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Vom Kriegsfcharrvlatz .

SBerlt « . 8 . Sept. Dem Militär-Wochenblatte entnehmen wir folgenden
Änsrua aus dem Bericht deS 10. Arinse-KvrpS über die Schlacht bei
Dlonville am 16. August 1870. Das 10 . Armee-Korps hatte in sor-

cirten Märschen die Mosel bei Pont -a-Mouffon erreicht und mit der
IS . Infanterie-Division überschritten ; die 5 . Kavallerie -Division war be

, reits auf Thiaucourt weiter vorgegangen . Am 15 . August hatte die Ka
,r‘

!M I »attcrie Fühlung mit dem Feinde genommen und am Abend bei L
'onvillr

“b■
; ,

f
Pchouaks bezogen. Bon der 19 . Infanterie-Division war noch am Nach

""
' Littaa die Brigade Lehmann, 1 . Bat . Jnf.- Negts. Nr . 78 , I ., 2 . und

Küs. -Bat. Jnf . -Negts. Nr . 91 , 2 . und 4 . Eskadr. Dräg.- Regts. dir . 9,
1. schwere Batterie Feld -Art .- Regts . Nr . 10 , als Soutien für die Ka -

MÜeric-Tivision nach Thiaucourt gerückt . Ferner war am Morgen bereits
unter Befehl des Oberst v . Lyncker ein Detachement , nämlich : 2 . und
Füs . - Bat . Inf .-Regts. Nr . 78 , 1 . und 3 . Eskadr. Drag.-Regts. Nr. 9,

nberichuk 1. leichte Batterie im Moselthale abwärts bis Noveant vorgeschoben , um
" ' '

Jgen Metz zu sichern . Die 20 . Jnfanterie-Diviffon und die Korps -Artil¬
lerie standen bei Pont -a-Moufson , nur die 1 . und 3 . reitende Batterie
waren nach Thiaucourt vorgezvgen. Die dem Armee -Korps zugetheilte
Garde-Dragoner -Brigade Graf Brandenburg erreichte gegen Abend Thiau¬
court . Für den 16 . d . war dem 10 . Armee- Korps , in der Voraussetzung,
daß der Abmarsch deS Feindes im Gange sey , der Vormarsch gegen Ver¬
dun bis in die Höhe von St . Hilaire (41;» M . nordwestlich von Pont -
a-Moussvu) besohlen. Das Armee-Korvs hatte angeordnet, daß die 5 . Ka¬
vallerie - Division in der Richtung -auf Rezonville gegen die daselbst lagern¬
den feindlichen Truppen rekognoszirend Vorgehen solle , während Oberst
Lehmann und Oberst Lyncker nach Chambtey rücken , dort also die Bri¬
gade , als Soutien für die Kavallerie - Division , unter Befehl des Oberst
Lehmann vereinigt werden sollte . General v . Schwaitzkoppen niit dem Nest
seiner Division und der Garde -Dragoner -Brigade erhielt als Marschziel
St . Hilaire . Die 20. Infanterie-Division mit der Korps -Artillerie sollte bis
nördlich Thiaucourt marschiren. Die Truppen hatten sämmtüch am 16.
früh Morgens die befohlenen Märsche angetreten. Zu der 5 . Kavallerie-
Division war der Chef des Generalstabes mit der 1 . und 3 . reitenden
Batterie unter Bedeckung einer Eskadron 2 . Gcnde- Dragoner-RegimentS
vvrgegangeu . Um Q1 /* Uhr traf bei der 5 . Kavallerie -Division bei Puxieux
die Meldung ein, daß das 3 . Armee-Korps den Feind angreifen werde.
Die ganze Division setzte ihre Bewegung in der Richtung auf Tronville
fort . Die drei reitenden Batterien des Artillerie-RegimentS Nr. 10 und
die 2 . reitende Batterie des Artillerie-Regiments Nr. 4 avancirten unter
Befehl deS MajsrS Körper auf Tronville . Zwei feindlicheBatterien , welche
westlich Vionville sich postirt hatten, wurden vertrieben, zwei andere, welche
südlich des genannten Dorfes debonchircn wollten , daran gehindert und
alsbald gingen unsere reitenden Batterien in eine Stellung westlich Mon
ville vor. Hier hielten die Batterien den ganzen Tag aus ; wiederholt ge
lang es ihnen , gegen überlegene feindliche Artillerie erfolgreich zu wirken ,
feindliche Kavallerie -Angriffe zurückzuweisen . Eine ganze feindlicheInfan¬
terie -Brigade , welche im Laufe des Gefechts einen Borstoß auf Flavigny
machen wollte , wurde mit Granaten so überschüttet , daß sie unter außer¬
ordentlichen Verlusten zurückwich . So hat diese tapfere Artillerie den Kampf
der anderen Waffen mit großer Selbstaufopferung unterstützt , in gleicher
Weise, wie später an anderen Punkten die Korps - Artillerie und die Bat¬
terien der Infanterie-Divisionen. Oberst v . d . Becke hatte die Oberleitung
über die gesammte Artillerie übernommen . Die Kavallerie -Division wurde
getheilt, indem die Brigade Redern den Auftrag erhielt, die 5 . Infanterie-
Division, die Brigade Bredow die 6. Infanterie- Division zu souteniren,
während die Brigade Barby den äußersten linken -Flügel sichern sollte.
Alle Kavallcrie -Negimenter haben an diesem Tage die Gelegenheit benutzt ,
« in schneidige und erfolgreiche Attaquen zu machen . Die Husaren -Rcgi-
menter Nr. 11 und 17 warfen feindliche Kavallerie, welche die Schützen¬
schwärme der Infanterie des 3 . Armee-KorpS angreifen wollte. Die Bri¬
gade Bredow — 7 . Kürassier- und 16 . Uhlaneu - Regiment — machte
später einen glänzenden Angriff , bei welchem sie Artillerie und Infanterie
durchbrach und schließlich sich durch intakte feindliche Kavallerie durch¬
schlagen mußte . Die Verluste waren groß. Bei diesem Angriff wurde
die Stabswache des Marschalls Bazaine über den Haufen geritten , der
Konimandeur derselben gefangen . Der kommandirende General , welcher
St . Hilaire erreichen wollte, hatte, auf Meldungen der Kavallerie -Division
| m, schon vor Beginn der Schlacht die Richtung auf Xdnville eingeschla¬
gen , um rechtzeitig Unterstützung für die vorgeschobenen Abtheilungen ver¬
anlassen zu können. Als der Kanonendonner die dentlichste Nachricht von
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dem Beginn eines ernsten Kampfes herübertönen ließ , wurden sogleich
Befehle an alle Marschkolonnen ausgefertigt , um dieselben ans das Schlacht¬
feld heranzuführen. Zu gleichem Zwecke hatte auch schon der Chef des
Generalstabes von dem Schlachtfelde aus Offiziere an die Truppenführer
entsandt. Aber auch ohne solche ausdrückliche Befehlen waren mehrere der
Kolonnen bereits auf den Kanonendonner losmarfchirt. Die Truppen hatten
sehr bedeutende Märsche zurückznlegen , zum großen Theil bis gegen 6 u .
6 Meilen. Nur durch solche außergewöhnliche Leistungen aber war eS
möglich, den großen Zweck des TageS zu erreichen und zugleich das gegen
große Uebermacht im Kampfe befindliche 3 . Armee-Korps zu unterstützen.
Zuerst traf auf dem Schlachtfelde das Detachenient des Oberst v . Lyncker
ein, welcher sich unter den Befehl des Kommandeurs der 5 . Infanterie-
Division stellte. Die 1 . leichte Batterie des Artillerie -Regiments Nr. 10
nahm Position neben Batterien des 3 . Korps und verschoß chre gesammte
Munition in erfolgreichem Feuer. Die Bataillone wurden in Halbbatail -
loncn ins Gefecht geführt, und es war ihnen hauptsächlich die Aufgabe
gestellt, die westlich des Bois de VionvillekämpfendenBatterien zu schützen .
Diese Aufgabe führte zu wiederholten Gefechten gegen die feindliche In¬
fanterie, der Wald mußte unter großen Verlusten gesäubert, Gegenbewe -
gnngen des Feindes abgewehrt werden. Den ganzen Tag über mußten
außerdem die Bataillone ruhig im heftigen feindlichen Feuer auShalten .
Oberst von Lynker wurde vor der Front der 6 . und 7 . Kompagnie durch
2 Gewehrschüsse verwundet . Nächst dem Detachement Lynker war Oberst
Lehmann mit dem Gros seiner Brigade um fl 1/» Uhr in das Artillerie¬
feuer gekonimen, als er auf Befehl des kommandirenden Generals des 3.
Armee-Korps , welchem er sich zur Disposition gestellt hatte, auf Tron¬
ville vorging . Das Detachement sollte zunächst in Reserve verbleiben, nur
das 2 . Bataillon Infanterie-Regiments Nr. 91 blieb im Avanciren auf
Vionville und nahm mit seinen Kompagnien an den heftigen Tirailleur-
gefechten des 24 . und 35 . Regiments gegen bedeutende feindliche Ueber¬
macht nördlich und nordwestlich des Dorfes Thcil . Auch die übrigen Ba¬
taillone der Brigade kamen bald in das Gefecht, indem sie den nördlich
Tronville gelegenen Wald besetzten . Ohne besondere Verluste geschah dies ,
aber an der jenseitigen Lisiere geriethen die Truppen in heftiges Feuer u .
auf solche Entfernung , daß die Bataillone auS der Waldlisiere hinaus die
Schützenschwännc gegen die vom Feinde stark besetzten Höhen vorschoben,
um das diesseitige Gcwehrfeuer zu Geltung zu bringen. Die beiden Ba¬
taillone des Regiments Nr . 91 hatten die östliche , das 1 . Bataillon deS
Regiments Nr. 78 die nördliche Lisiere inne gehabt. Erst am Nachmit¬
tage waren die Bataillone genöthigt, den Wald aufzugeben , als sie von
starken feindlichen Kräften in der linken Flanke umfaßt wurden. Oberst
von Kamecke war in diesen Gefechten geblieben. (Schluß folgt.)

Vor Straffburg , 7. Sept. (Bon mtferni eigenen Berichterstatter.)
Die Dinge schreiten hier langsam vorwärts . Es wird zwar von beiden Seiten
immer stark geschossen , auch machen die Franzosen hie und da was, sie
eine „ Sortie " nennen , aber seit dem 3 . d . hat sich nichts Bedeutendes
mehr ereignet, und so bildet der Ausfall von diesem Tage noch immer den
Gegenstand der Unterhaltung . Es wird erzählt , Leutnant v . Bodmannvom
2 . Grcnadierregiment , König Wilhelm (Bat . Hieronimus ), habeeinen Fran¬
zosen mit dem Säbel niedergestoßen, ihm das Chaffepvt abgenommen und
mit französischer Munition nach den Franzosen geschossen . Den Säbel des
Leutnants v . Crailsheim , desselben Regiments , traf eine Kugel und bog
die Waffe krumm , wie eine Sense . Die Franzosen sollen einen Verlust
von 100 Tobten gehabt haben. Gestern Nachmittag begab ich mich über
Mundolsheim unter die Mauern von Straßburg, so nahe, als nur imnier
räthlich. Fahren konnte ich noch bis auf die Höhe von Bischheim , wo in
einer Ziegelei ein Pionnierdepot errichtet ist . Bon hier an weigerte sich der
Fuhrmann entschieden, weiter zu fahren. Er fürchtete für sich und sein Ge-
'

jrt . Ich aber drang unbesorgt weiter vor, mich stets auf der Landstraße
haltend . Dieselbe war wie ausgestorbcn , von keinem Wanderer , keinem
Fuhrwerk belebt. Ab und zu erzählt ein zerschossener Baum mit zur Erde
gestürztem Wipfel von der Tragweite der französischenGeschütze . Links von
der Straße saßen auf dem Gebälk einer verlassenen preußischen Batterie
einige preußische Artilleristen . Auf den Feldern arbeiteten noch Landleute.
Ich kam Schiltigheim immer näher. Seine Straßen erreichte ich bei einem
Gebäude, das wie eine Turnanstalt aussah . Hier hatte eine preußische Jn-
fanterieabtheilung unter nothdürftig zusammen gewimmertem Bretterdach
Wache bezogen. Rechts und links der Straße war ;e eine preußische Bat¬
terie aufgestellt , welche in kurzen Zwischenräumen mit donnerndem Krachen
ihre Kugeln nach der Stadt sandten, aus der man wieder gewaltige Rauch - •
wölken aufsteigen sah . Die Franzosen schossen seltener, inimer aber mit
Granaten , welche in unangenehmster Nähe über unsere Köpfe flogen . Es

ist ein seltsamer surrender, singender Ton , mit dem die Granate die Luft
durchfliegt. Aut nächsten kommt dieser Ton dem des Brummkreisels der
Kinder , nur mischt sich in denselbem noch eine metallisch klingendeNuance.
Kommt die Granate angefahren , so duckt man sich unwillkürlich, und ich
schämte mich dieser Bewegung gar nicht , als ich sah , wie die preußischen
Soldaten ebenfalls zusammengekauert hinter Mauern Deckung fuchtelt.
War die Brummerin vorbeigesurrt, so kam man wieder hervor und niachte
gute , wie schlechte Witze . Bemerkenswerth ist , daß von den französischen
Geschossen viele nicht platzen , während die unfern ihre volle Wirkung sel¬
ten verfehlen. Die Lage, in der ich mich befand , wäre niir unter andern
Umständen ziemlich unbehaglich vorgekommen. Aber wenn einmal die er¬
sten paar Schüsse über dem Scheitel hinweggegangen sind , so wird man
l
'
chon zuversichtlicher und vennag die ganze Großartigkeit des Vorgangs

voll auf sich wirke» zu lassen. Und wirklich großartig ist ein solcher Geschütz¬
kamps. Das ist ein Dröhnen, Surren, Singen , Klingen , Atollen u. Platzen
in allen Stärken und Spielarten , wie man es sich kaum vorstellen kann.
Von allen Enden nnd Ecken dröhnt Knall auf Knall, Rauch - u. Dampf¬
wolken steigen auf , Steine spritzen umher , Ziegel zerspringen klingend und
rutschen zur Erde. Hinter den Mauern zusammengeschossenerHäuser aber
schleichen geduckt die Soldaten umher und treiben ihre Kurzweil , als säßen
sie sc> sicher , wie in Abrahams Schooß . Ziemlich lange verharrte ich auf
dieser Stelle. Nachdem aber die feindlichen Projektile immer dichter um
uns eiuschlugeu, trachtete ich, mich möglichst rasch „rückwärts zu konzenlli -
rett "

. Ich liege jetzt 4 Wochen im Felde und habe besagtes Kunststück von
den Franzosen erlernt. Bei der meisterhaft ausgeführten strategischen Be¬
wegung erschien mir übrigens weniger tröstlich , daß die französischen Gra¬
naten die Gewohnheit hatten, weiter rückwärts einzuschlagen u . zu platzen,
denn eben jetzt nnißte ich diese ziemlich gefährlich Strecke passircn, um aus
dem Schußbereiche zu kommen. Da aber erfahrungsgemäß die Landstraße
ziemlich unbehelligt bleibt, weil die deutschen Batterieen ff cheval derselben
stehen , so gewann ich das rückwärtigeEnde der Schußlinie in vcrgleichungs -
wciser Gemüthsruhe . Ein schweizerischer Medecin-Major, Dr . Guth aus
Zürich , hatte die Güte , mich von der früher erwähntenZiegelei an bis nach
Wendenheim in seinem Gefährte mitzunehmen. Theilnehmerder Tour war Hof¬
rath Dr . Siegle aus Stuttgart , der eben aus den Spitälern von Metz
nnd Nancy zurückkehrte und auch die Lazarethe in hiesiger Gegend besucht
hatte . Darf das Urtheil eines Laien über einen solchen Geschützkampf sich
hervorwagen , so läßt sich behaupten, daß , so weit es auch der menschliche
Erfindungsgeist in der Konstruirung weittragender und mörderischerWaffen
gebracht hat , der Effekt bei bloßer Beschießung und Bertheidigung von Fe¬
stungen durch Geschütze auf beiden Seiten

_
ein verhältnißmäßig geringer

genannt werden kann. Mit dem Breschcschießen soll es ein eigenes Ding
seyn . Die Mauer , welche man zu Fall bringen will , soll durch die Ge¬
schütze in einer gewissen Entfernung von der Basis förmlich so angebohrt
werden müssen , daß sie durch ihre eigene Schwere in den Graben füllt.
Zu diesem Zwecke muß Schuß an Schuß in horizontaler Linie an einan¬
der gereiht werden, eine Operation , welche den deutschen Schlachtenbumm¬
lern wohl zu viel Zeit erfordert, um das Ende des angenehmes Gruseln
verursachenden Schauspiels abzuwarten. — Von morgen an werden die
Durchzüge von 50,000 französischen Gefangenen von Sedan
hier beginnen . 30,000 gehen über Saarbrücken. Wenn die Franzosen im
Elsaß diese Züge sehen , werden sie wohl glauben, was sie bis jetzt für un¬
möglich halten, daß nämlich „uns armes lran^aiss s’est rendue .“ Das
will ihnen gar nicht hinunter, und sie stellen sich , als könnten sie eS gar
nicht fassen . — Die Karlsruher Hilfsmannschast fft durch Hrn . Walli
verstärkt worden . Herr Professor Knop und Herr Seufert sind dem Depot
in Wendenheim zugetheilt. Am Montag sollte ein im hiesigen Lazarett)
verstorbener Soldat aus Mühlburg begraben werden. Als der Leichenkon¬
dukt schon vor dem Hause versammelt war , fehlte dir Tragbahre, und als
diese endlich herbeigebracht und der Kirchhof erreicht war , war vergessen
worden, ein Grab zu graben. Die eigentlicheBeerdigtmg konnte erst andern
Tags vorgenommen werden.

( Bor Straßburg. KriegSzeitung.) Die Einschließungstrupprn haben nicht
allein die Bestimmung, den Verkehr der Garnison und der Bevölkerung
nach außen abzuschneiden, sondern auch die Vorbereitnngerr des Belage¬
rers für den ssrntlichen Angriff zw maskiren ; zu lttzteren gehört die Par-
kirung des Artillerie -Belagerungstrains, der Ingenieurmaterialien nnd
Werkzeuge und die Ergänzung und VervollstanÄgung dieser Borrälhe
durch

'
entsprechende Requisitionen in der Umgegend. Die Anordnung und

Plazirung der Parks für beide Waffen geschieht hinter Terraindeckungen ,
;. B . Waldungen, Ortschaften ; Werkstätten für Holzarbeiter aller Art —
Zimmerleute . Tischler. Stellmacher , selbst für Drechsler, , für Schmiede»

9»«l
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Vor Straßburg , 28 . Aug. (Die Belagerung von Straßburg . Schluß.)
Das muß vor Allem im Auge behalten werden bei der Wiedervereinigung
mit Deutschland . Jn der langen Verfremdung von ihrem eigenen Wesen
haben die Elsässer freilich auch Schaden gelitten an ihrer Seele . Es hat
sich vielfach etwas in ihnen erzeugt , was man in doppeltem SinneZwei-
züngigkeit nennen könnte. Das Gemüth , hineingestellt zwischen zwei feind-
iiche und doch verbundene Gewalten , deutsch und französisch , wovon dieses
doch die Macht hatte, mußte eine Schädigung und innere Unsicherheit er¬
fahren . Eine gewisse Scheu und Hinterhältigkeit , ein Lauern auf die
Gesinnung und nach dem Munde reden , ist nicht bloß Folge der Er-
schrecktheit durch den jetzt brennenden Krieg . Tie Elsässer waren seit
jvei Jahrhunderten von den Franzosen in einem geistigen Belagerungs-
justande gehalten. Solch ein Verhältniß dringt zuletzt verderbend in den
urbestand der Seele . Es ist daher höchste Zeit , die Elsässer nicht nur
von der Fremdherrschaft, sondern auch von dem drohenden Verderbniß

Witim , Tie Wiedervereinigung will Deutschland ist nicht nur eine po -
ütyche , sondern auch in gewisserWeise eine sittliche Wiederaufrichtung. Daß

Erhebung
'

und gewaltsames Drernfahren geschehe , daß wir
melmeyr die Ehasser hochachten , weil sie so lange unter den schlimmsten
Wlsluffen einen guten Kern bewahrt., das muß der Wunsch Und die

tge aller Vaterlands - und Menschenfreunde seyn . Wie arg man
argen das Deut,che hauste , davon noch ein kleines Beispiel . In der

bei Gesängnißstrasö kein Wort Deutsch mit den

das § iT f " ' “"
r

Kindern ist unter sich auch auf der Straße
K Deusschreden verbotem Nun sind di- Körperstrafen unt rsagt. Was
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« 7 bn ba8 Deutsch spricht , dann bekommt

5 fflfiS J 8 L‘et7 Qn 7 V * Der Sprachenzwang führt
dock

bei Kindern . Ist es nicht hoch zu achten , daß da
ist ^ abln !ü!

Crt 777 ^ 7 " herrscht ? Was ich Ihnen hier erzüb(,,I allbekannte Thatsache hier un Dorf, und bestand bis zu unskNN Ein¬

zug. Jetzt möchte der Lehrer freilich sehr deutsch thun. Die von Preußen
gesendeten Zivilkommiffäre — Graf Bismarck -Bohlen und Graf Henkel,
die als humane Männer gelten , der letztere auch als liberal bekannt —-
haben schon zu ihrer ersten Aufgabe, den Elsässern zu zeigen , daß wir
sie befreien und mild nnd verständnißvoll behandeln. Meine Benierkungrii
hier gelten zunächst und wesentlich der landbauenden Dorfbevölkerung ,
deren wirthschaftliche Interessen noch vielfach mit Deutschland Verbund «»
sind. Ein Anderes ist es mit den Fabrikarbeitern, die großentheils cws
Frankreich stammen, und mit den Fabrikanten, welche die Wettbewcrb«ng ^
mit Deutschland fürchten. Ich kann hierüber nicht urtheilen und ksine !
Maßnahmen bezeichnen. Nur das darf auch nicht vergessen werden, daß !
im Elsaß die Juden , die hier zahlreich wohnen , ein wichtiges Element '

sind . Sie sind — und sie setzen einen großen Stolz darein — seit einem
Jahrhundert vollkommen gleichberechtigte Bürger , und das in der That,
und nicht wie in Deutschland in neuerer Zeit vielfach nur im geschricke-
nen Worte . Die Erhaltung des Rechtbestandes ist ein erstes ErfvÄrcrniß.
Ich habe fast vergessen. Ihnen noch von dem weinenden Bauern in der
Kirche zu erzählen. Ich fragte ihn beim Ausgang. Er klagte über die all¬
gemeine Noth, er hatte aber noch eine besondere: ein Bruder von ihm
war niit einer Frohnfuhre hier im Wagenpark. Seit zwei TaKW hat er

sein Fuhrwerk heimgeschickt , er ist krank , es ist aber nicht zu erforschen,
wo er liegt . Die Strapazen der Soldaten sind gewiß groß , aber die
Bauern, welche die Frohnfuhren. leisten (aus den benachbarten deutschen
Ländern, wie aus dem Elsaß), müssen gewiß nicht minder leide« . Wochen¬
lang Tag und Nacht draußen sehr, allerdings gut genährt, aber nicht in
der gewohnten alten Ordnung und dazu gering belleidek , man hört viel Jam¬
mer und Elend , ab-.r wer kann helfen ? Ich war vergangene Nacht nicht
draußen, um da1) Bombardement mit anzuhören. Wie ich höre, wird nicht
blk,

* strategischen Gründen bei Nacht am meisten gefeuert , sondern
s -0 es in der Nacht mehr Schrecken verbreitet und zur Nachgiebig '

‘.Sv . . (0ß _ Die Kriegskunst nimmt auch dir Psychologie zu Hilfe ,
-ct zwingen , Am Himmel war wieder eine große rothe Gluth weit-

wenn sie ihr diei. . . -q Aöthe's Geburtstag . Ich wollte mir zum sstach-
htn verbreitet. Heute 1, .

v

lesen seine „Wahrheit und Dichtung
" und 'Salzmanns Pfingstmontag

borgen, ich fand sie nicht, auch bei Gebildeten u . Gelehnten nicht. Außer
Gesangbuch und Bibel findet man kaum ein deutsches Buch, nur Hebels
Allemannisch « Gedichte fand ich schon mchrw.chs. W« viel hat unS Göthe
von Straßbnrg erzählt, wo er , jetzt vor 100>Jahren, , nw Herder und
anderen Genossen Abte. Er HK nie davon gejprschen , daß Straßburg
wieder zu Deut' chiand gehören müsse. Wr> war damals Deutschland ?
Und Göthe war kein politische Mann . Wir sind» jetzt gewiß über die
Zeit hinaus, da man ihm diex zum Borrmrs machte. Wenn Straßburg,
wenn das Elsaß wiederum zr» Deutschland ' gehört, werden die Einwohner
der Stadt und des- Landes auch die Geistesfrucht Götho's genießen . DaS
Haus , im dem er als StudeÄ wohnte , die Straffem welche er uns schil¬
derte, da ist jetzt, vielleicht Verwüstung . HossenLch banen wir sie wieder
neu ans zu nrusn» deusschcm Leben .

Heilbrown , 3. Sept . (S .M .) Hjer haben wir lange schon Spitä¬
ler , aber bis jetzt nur wenage Venoundete . Hrauzosrn kamen nicht hier¬
her, weil die Stadt keine Besatzung hat. Wir sahen hier also auch keine
Turios , aber doch ein inÄressantes Autograph eines solchen . Es mußte
nämlich auch ein hiesiger Bierwirth . seine Familie verlassen und mit der
württemb . Attiüerie ins Feld . Bei Wörth verwundet, fand er im Pfarr¬
haus- zu Ingweiler die menschenfreundlichsteAufnahme, mit noch anderen
Leidensgeo offen. Darnnter befand sich wtch ein Turko . Anfangs niür-
risch und mißtrauisch, besteuwdetr er sich doch bald mit dem Heilbrcunier.
Sie unterhielten sich in der Zeichensprache. Da sah der Afrikaner, daß jener
ein Notizbuch hatte ; er bat ihn, es ihm zu geben , schrieb arabische Worte in
dasselbe und gab es seinem Besitzer zurück. Dieser kam nach Heilbronn zurück u.
mochte geme wissen, was der Turko geschrieben habe ; das Buch wurde
daher an Prof . Ochler . nach Tübingen geschickt , der die Schrift also
ins Deutsche übertragen hat, sie heißt : „O Herr ! Wir haben betrachtet
das Volk der Ungläubigen (Franzosen) . Lob sey Gott , der geschaffen hat
den Himmel und die Erde ! Richte sie mit großem Gericht ! Bei Gott,
euer schändliches und verworfenes Leben hat er schrecklich gerichtet,

"



Schlosser sind zu etabliren und Verwaltungsbureaus einznrichten . Tor
dem Ingenieur - Depot muß ein freier Platz fetiti , welcher zur Austheilung
der Schanzzeuge und zur Aufstellung und Bewegung großer Arbeiterkolon¬
nen benutzt werden kann . Günstige An - und Absnhrwcge muffen die Hcr -
anschaffung der zahllosen Fuhren mit Munition und Materialien jeder
Art erleichtern . Diese Parks und Depots muffen außerhalb des Bereichs
des Geschützfeuers der Festung , also zwischen 5 — 6000 Schritt von dieser
liegen . Sind diese Vorbereitungen getroffen , haben die eingehendsten und
wiederholten Rekognoszirungen , — womöglich von verschiedenen Offizie¬
ren ausgeführt , die maßgebenden Vorzüge der Angrifssfront bestätigt , ist
man zu der Gewißheit gekommen , keine Schwierigkeiten wahrend des An¬
griffes zu finden , die nicht auch überwunden werden können und ist der
ungestörte Fortgang des Letzteren durch hinreichende personelle und ma¬
terielle Mittel jeder Art vollständig gesichert, so wird zur Eröffnung der
ersten Parallele und der dahin führenden Kommunikationen , d . i . Lauf¬
gräben , welche zwischen den Depots und der herzustellenden Parallele lie¬
gen , geschritten ; zur Ausführung dieses Unternehmens bestimmt man die
Nacht , womöglich eine recht dunkle . Zu dem Ende wird des Feindes
Aufmerksamkeit auf andere Fronten gelenkt, was vor Straßburg durch
heftige Beschießung der Stadt und Festung von deren Nord - und Süd¬
seite geschah ; es ist fenrer wichtig , den Bertheidiger von hochgelegenen
Observatorien , wie ein solches auf dem hohen Straßburger Münsterthurm
eingerichtet seyn soll, die Ansammlung von Arbeiter -Kolonnen und Be -
dcckungstruvpen im Depot nicht wahrnehmen zu taffen . Möglichst ohne
Aufsehen werden die Einschließungstruppen aus der Angrifssfront gegen
Abend verstärkt und nähern sich der Festungsfront bis auf etwa 400
Schritt , um von diesem Augenblick an die Bedeckung der auszuführenden
Arbeiten zu übernehmen . Bei eingebrocheuer Dunkelheit haben die Be -
deckungstruppcn die Aufstellung genommen . Unter ihrem Schutz begeben
sich Jngenicuroffiziere nebst Arbeitertrupps auf das Angriffsfeld , um die
Lage der Parallele abzustecken ; dies geschieht mit Hilfe bereits am Tage
bestimmter Richtungsobjekte : indem der Offizier auf diese langsam zugcht ,
wird hinter ihm ein weißes Band von einer Haspel abgelaffen , welches
auch in der Nacht die Lage der Parallele für die nachfolgenden Arbeiter
erkennen läßt ; die Parallele muß im großen Ganzen mit der Front pa¬
rallel und nicht auf diese zulaufen , weil sie sonst der Länge nach von
der Festung aus beschossen und daher unbrauchbar seyn würde : ihre Ent¬
fernung von der Festung beträgt 6 — 800 Schritt . Während dieser Aus¬
führungen wird im Depot das Schanzzeug an die Arbeiter ansgetheilt , jeder
Mann einen Spaten , jeder zweite Mann Spaten und Hacke ; außerdem
werden Trupps abgetheilt , die ReservehandSwerkzeug den Arbeitern Nach¬
trägen . Die Stärke der Arbeiterkolonncn richtet sich nach der Länge der
Parallele ; auf je zwei Schritt derselben ein Mann und die an das Tre -
nirband geführt , längs desselben nach einer bestimmten Ordnung aufmar -
schiren , dergestalt , daß sich eine lange Arbeiterlinie bildet . Das Alles muß
aber im Depot vorher eingeübt und den Leuten die größtmöglichste Ruhe
und Stille beim Abmarsch und Ausführung der Arbeit empfohlen werden ,
damit das Unternehmen dem Feinde nicht verrathen werde . Jngenieur -
osfiziere leiten die Arbeit , Pionnier - Unterossiziere und Gefreiten fungiren
als Aufseher , Reserve an Arbeitern sind mitzunehmen . Die Arbeiter im
Arbeitsanzug hängen das Gewehr über die Schulter , Patronen imBrod -
beutel , Schanzzeug mit dem Eisen nach oben , damit kein Geklapper ent¬
steht ; ist der Aufmarsch an der Trace beendigt , dann wird das Gewehr
nach dem Depot zu auf die Erde gelegt und die Arbeit beginnt . Jeder
Mann muß dabei so schnell wie möglich in die Tiefe arbeiten und den
gewonnenen Boden nach der Festung zu aufwerfen ; gegen Morgen muß
überall die Parallele ausgearbeitet seyn . Genau in derselben Art weiden
die Kommunikationen rückwärts hergestellt ; diese dürfen aber nicht direkt
auf die Festung geradenwegs zulausen , weil sie sonst von den Werken ein¬
gesehen seyn würden ; sie werden daher im Zickzack geführt . Bei Tages¬
anbruch werden die Arbeiter von der Nacht , welche in der Regel mehrere
Bataillone (bei Straßburg 6 Bataillone ) betragen , durch eine gleiche
Zahl Tagearbeiter abgelöst und durch die nunmehr schon Deckung ge¬
währenden Laufgräben zur Erweiterung geführt und angestellt : ist letztere
nach dem vvrgeschriebenen Maße erreicht, so wird zum inneren Ausbau
der Parallelen geschritten, welche durchweg mit einem durch Faschinenla¬
gen gebildeten Banket (Auftritt für Schützen ) versehen und auch an eini¬
gen Stellen mit in gleicher Art formirten Ausfallstufen ausgestattet wi >d .
Die Bedeckung zieht sich, einzelne Schützen vor der Parallele in über Nacht
hergestcllten Schützengräben lassend, über Tag in die Parallele zurück und
heiA nun Laufgrabenwache ; sie dient zum Schutze der Parallele und hat
event . dem etwa auS der Festung Hervorbrechenten Feinde in größerer
Front über die Ausfallstufen , die deßwcgen 5 Ruthen lang werden , ent¬
gegenzutreten . Sowohl die Parallelen , wie die Kommunikationen , durch
die der sämmtliche Verkehr vom Depot nach dem Angrifföfelde stattsindet ,
werden auf der Sohle , behufs , geregelten Wafferablaufs , was oft sehr große
Schwierigkeiten macht , nachgeaibeitct . Die Parallele wird bereits am 2 .
Abend zum Batteriebau für die Artillerie verfügbar seyn, die ihrerseits
Geschützcmplazement vor und auf den Flügeln derselben, Wurfbattericn ,
Enfilir - und Ricoschettbatterien zur Ausführung bringt , unter deren und
der darin aufzustellenden Laufgräben Schutz die weiteren Angriffsarbeiten
ihren Fortgang zu nehmen haben . (Forts , f .)

Mundelsheim , 7 . Sept . (Krls.Z .) Die beiden Riesenmörscr werden erst
morgen ihre Aktion beginnen , da die Ausstellung größere als die erwarteten
Schwierigkeiten gemacht hat . Gleichwohl hat säst den ganzenTag derG cs chutz-
d o n n e r in außerordentlicher Stärke getobt ; auch Kleingewehrfeuer war wie¬
der vernehmbar , u . cs wird von mehreren erbitterten Ausfallversuchen berichtet,
welche der Feind heute Nachmittag unternommen habe . Näheres morgen ,
— Der seit gestern etwa in der Umgegend der Kaserne Finckmatt wahr¬
nehmbare Brand hat die ganze Nacht und heute den ganzen Tag fvrt -
gedauert . Auch an andern Stellen steigen Rauchsäulen auf . Das Torf
Bischheim brennt ; weiter hinüber erblickt mau dicke Rauchsäulen , welche
auf wiederholten Ausbruch deS Feuers in Kehl schließen laffen . Schlett -
stadt ist , wie ich nachträglich = mittheilen muß , noch nicht ernstlich ange¬
griffen worden ; auch sind die Thore immer noch geöffnet und Verkehren
die in der Stadt befindlichen Mobilgarden immer noch ungestört mit ih¬
ren Heimathsorten . Es ist anzunehmen , daß die ganz in der Nähe be¬
findlichen , unter dem Einflüsse unserer Waffen stehenden und demgemäß
auch mit Nachrichten versehenen Orte nicht sonderlich stählend auf die
Kampflust dieser Leute einwirken werden .

Pont a - Mo «ffon , 5 . Sept . (Kö .Z .) Es ist dem Marschall Bazaine
die Mittheilnng von den Ereignissen bei Sedan gemacht und er dabei
aufgefordert worden , einen hohen Stabsoffizier selbst dahin abzusenden ,
um sich von der Wahrheit derselben zu überzeugen . In Folge dessen ist
ein General der Besatzung von Metz nach Sedan abgercist , und hofft
man bestimmt , daß nach dessen Rückkehr Bazaine kapitutiren und die Fe¬
stung übergeben werde , da unter den jetzigen Verhältnissen ein längerer
Widerstand Thorheit seyn würde . Gleiche Mittheilungen sind auch nach
Straßburg und Toul abgegangen .

— Die Flensb . Nordd . Ztg . theilt folgenden Tagesbefehl des Ober¬
kommandos der 2 . Armee mit , aus welchem zu ersehen ist, daß die fran¬
zösischen „ Freischützen" nicht als Soldaten angesehen werden : Doncourt ,
den 23 . August 1870 . Nachtrag zum Tagesbefehl . 1 ) In sämmtlichen
Departements ist die Bildung von Freikorps in Angriff genommen wor¬
den . Sie führen den Namen franc -iireurs . Uniformirung : Käppi , blau
rnit rothcn dünnen Streifen , leichter Zivilrock (Bluse ) , rother wollener
Gürtel (oeiuture ), leinene Hofen in weißen Gamaschen , Brvdfack ^ Be¬
waffnung : Karabiner (ä la tabatiere ) , Bayonnet . Diese Leute sollen ein-

gezvgcnen Nachrichten zufolge die Aufgabe haben , alle vereinzelt marschi-
rend

'
en Soldaten zu überfallen und zu erschießen. Da die franc -tireurs

aber selbst keine Soldaten sind , so verfallen sie laut Proklamation Art . 2
dem KriegSgesctz und dem Tode . v . Herzberg , Oberst .

Droktberirtzte .
* Berlin , 10 . Sept . (Amtlich.) Rheims , 9 . Sept . , 1 Uhr 20 M .,

Mittags . Außer 25,000 in den Schlachten von Sedan Gefangenen

sind durch die Uebergabe vom 2 . d. 83,000 Mann , einschließlich 4,000 Of¬
fiziere, in Gefangenschaft gerathen ; ferner wurden 14,000 Verwundete
vorgefundeu , u . über 400 Feldgeschütze, einschließlich 70 Mitrailleusen , 150
Festungsgeschütze, 10,000 Pferde , überaus zahlreiches Heermatcrial befin¬
den sich in unfern Händen . Hierzu Verluste in der SMacht bei Bean -
mont , sowie ungefähr 3000 nach Belgien Versprengte ergibt als Gesammt -
stäcke des Heeres Mac -Mahons vor dieser Schlacht nahezu 150,000 »M .

XX München , 9 . Sept. , 5 Uhr 40 M . Nachm . Die ultramontaner
Seits gemeldete, liberaler Seits für unmöglich gehaltene Ernennung des
Frhrn . v . Sckrenck zum Gesandten in Wien ist wirklich erfolgt .

XX Paris , 9 . Sept . (Amtlich .) Berichten aus Troyes zufolge
pasfirten gestern 4000 deutsche Truppen Vitry ; überall erklärten dieselben
im Namen des Königs von Preußen die Konskription abgeschafft . — Die
Blätter veröffentlichen einen offenen Brief ViktorHugo 's an das deutsche
Volk, worin der Versuch erneuert wird, dem Kaiserreiche ausschließlich die
Schuld für die Herbeiführung des Krieges aufzubürden . Tie französische
Republik , heißt es darin , reiche Deutschland die Bruderhand . Ein Angriff
auf Paris , die Stadt der Nationen , wäre ein Verbrechen ; übrigens würde
Paris sich aus's Aeußerste vertheidigen . Seine materielle Zerstörung würde
es moralisch größer machen . Die internationale Friedensliga erließ gleich¬
falls eine Adresse an das deutsche Volk, worin auch das letztere aufgefor¬
dert wird , den Frieden auf Grundlage der französischen Integrität abzu¬
schließen. (Man sieht, wir haben es jetzt in Paris nur noch mit politi¬
schen Dilettanten , und Phantasten zu thun : I . Favre , Viktor Hugo , die
Friedensliga ! Das nimmt ein Ende mit Spott und Schande . Die Red .
der Bad . Ldsztg .)

4 - Elsaß und Lothringen .
Nicht weniger als 6 Schriften *) sind in den letzten Tagen erschienen,

welche sich mit der Frage beschäftigen, ob und wie Elsaß und Lothringen
in das neue Deutschland eingefügt werden sollen . Es ist überaus erfreu¬
lich , so zu derselben Zeit von Heidelberg und Königsberg , von Freiburg ,
Berlin und Stuttgart her wesentlich dieselbe Ueberzeugung mit derselben
Unerschütterlichkeil verkündigen zu hören, die Ueberzeugung von dem unbe¬
streitbaren Recht und der zwingenden Pflicht Deutschlands , in früheren
Jahrhunderten ihm entrissene Gebiete jetzt, wo der übermüthige Nachbar
in einem von ihm selbst angezettelten Kriege von uns niedergeworfen ist ,
zurückzunehmen . Unter uns freilich herrscht über diesen Punkt kaum noch
ein Zweifel . Da aber das Ausland in seltsamer Verblendung von dieser
nothwendigen Friedensbedingung , welche zugleich die einzige zuverlässige
Bürgschaft dauernden Friedens enthält , nichts hören will , so ist es doch
von großem Werth , daß ihm unser Recht und unsere Pflicht , die deutschen
Grenzen gegen Frankreich vorzurücken, so nachdrücklich und unwiderleglich
dargelegt wird , wie in den genannten Schriften geschieht, deren Verfasser
zum Theil eine bedeutende Stellung in der deutschen Wissenschaft cinnehmen .

Aber ihre Uebereinstimmung beschränkt sich nicht auf die Grundfrage
nach unserem Recht an Elsaß und Lothringen , über welche ja so ziemlich
ganz Deutschland einig zu seyn scheint : sie erstreckt sich im Wesentlichen auch
auf den weiteren Punkt , der in der Presse noch kaum erwähnt und auch
in den öffentlichen Kundgebungen bisher scheu bei Seite gelassen ist :
welche Stellung soll den neu zu erwerbenden Ländern angewiesen werden ?
Treitschke, Menzel , Maurenbrecher und Bohlmann erheben einstimmig den
Ruf , daß Elsaß und Lothringen unter keinen Umständen weder zur Ver¬
stärkung, noch zur Vermehrung der Kleinstaaterei dienen dürfen , sondern
lediglich zur Sicherung der deutschen Macht . Mit dem größten Nachdrucke
und , wie uns scheint, mit ganz unwiderleglichen Gründen weist nament¬
lich Treitschke nach , daß , „ wie die Schwerter schlugen allein um .des gro¬
ßen Vaterlandes willen , auch die Satzungen des Friedens sich richten sollen
allein nach den Geboten deutscher Sicherheit und Ehre , nicht nach par -
tikularischsten Erbärmlichkeiten ." Er fragt : „ Wer ist stark genug , diese ver¬
lorenen Lande zu beherrschen und durch heilsame Zucht dem deutschen
Leben wieder zu gewinnen ? " Und er antwortet : Preußen , allein Preußen !
Und indem er diese Antwort gibt , ist er weit entfernt , etwa preußisches
Interesse vertreten zu wollen . Er sagt im Gegentheil : „ Ich rede hier
unter dem Endruck dringender Mahnungen , die mir von süddeutschen
Freunden zukommen und mich auffordern , das süddeutsche Interesse zu ver¬
treten ." In der That handelt es sich lediglich um ein solches süddeutsches, ganz
besonders um ein badisches Interesse , welches verlangt , daß die schwierigen ,
natürlich auf lange hinaus von französischer Kabale und Feindschaft be¬
drohten Grenzlande in den Besitz derjenigen deutschen Macht übergehen ,
welche uns allein durch ihre unablässige Arbeit in den Stand gesetzt hat ,
diesen ruhmreichen Krieg mit Frankreich zu führen , welche allein in der
Rheinprovinz bewiesen hat , daß sie es versteht, nicht nur fernliegende Ge¬
biete mit dem Schwert zu vertheidigen , sondern sie durch tüchtige gewis¬
senhafte , kräftige Verwaltung innerlich festzuhalten .

Aber , sagt man , sollen denn die übrigen Staaten , welche doch auch
rühmlichen Antheil an diesem Kriege genommen haben , leer ausgehen ?
darauf möge eine andere Frage antworten : Haben wir diesen Krieg un¬
ternommen , um Land zu erwerben ? War es ein Eroberungskrieg ? Hat¬
ten wir , wie die Franzosen nach dem linken Rheinufer uns heiser geschrieen nach
Elsaß und Lothringen , und waren wir froh , endlich einen guten Vorwand
zu haben , um die lange begehrten Gebiete zu ergreifen ? Wir wissen Alle ,
daß nichts von dem war . Noch beim Ausbruch des Krffeges dachte un¬
sere Seele nicht daran , den Franzosen ihren alten deutschen Raub wieder
zu entreißen . Erst die traurigen Erfahrungen , welche wir im Verlauf
des Krieges an Frankreich machen mußten , überzeugten uns von der Noth -
wendigkeit , uns vor der barbarischen Raubgier dieses unverbesserlichen
Volkes durch die stärksten Bollwerke sicher zu stellen . Nur das zwingende
Interesse unserer Sicherheit bewegt uns zur Zurücknahme von Elsaß und
Lothringen . Wir fordern diese Lande zurück nicht sowohl als einen kost¬
baren Besitz, sondern als eine unentbehrliche Friedensbürgschaft . Und deß-
halb handelt eS sich bei der Bestimmung ihrer Zukunft nicht darum , wer
durch ihren Besitz belohnt und bereichert werden soll, sondern darum , in
wessen Händen sie den Zweck ihrer Zurücknahme am sichersten erfüllen
werden . Derjenige Staat , dem Deutschland diese Gebiete anvertraut ,
empfängt damit für lange hinaus eine sehr schwere Last und eine em¬
pfindliche Verantwortlichkeit .

Unter diesen Umständen kann eigentlich nur die eine Frage aufgeworfen
werden , ob Preußen direkt mit der Obhut dieses schwierigen Grenzpostens
betraut werden soll , oder ob die neuen Gebiete als Reichslande im ge¬
meinsamen Besitze Deutschlands bleiben sollen . Für den letzteren, von
Bohlmann empfohlenen Weg scheinen mancherlei Gründe zu sprechen. Da
ganz Deutschland den Krieg geführt hat , scheint es natürlich , daß der Ge¬
winn desselben auch ganz Deutschland zu gut komme. Die Schwierig¬
keiten der Auseinandersetzung unter den verschiedenen Staaten scheinen auf
diese Weise umgangen zu werden . Dem doch erst zu errichtenden Reiche
scheint durch diesen Besitz ein wohlthätiger Reiz verliehen und auf die
Ausbildung seiner Organe ein heflsamer Druck geübt zu werden . Auch
kann es kaum einem Zweifel unterliegen , daß in Preußen nur sehr geringe
Neigung besteht, sich mit der Einverleibung dieser widerwilligen Gebiete
zu beladen . Ein Verlangen nach Erweiterung des preußischen Gebiets
hat sich bisher in Preußen nirgends verrathen , sehr wohl aber der Wunsch ,
dem Süden durch die Zuwendung der neuen Lande einen Beweis des
Vertrauens und der Dankbarkeit zu geben. Bei diesem Stand der Dinge
scheint es sich in der That doppelt zu empfehlen , die Verwaltung von
Elsaß und Lothringen der Reichsgewalt zu übertragen .

Nichtsdestoweniger erheben sich gegen diese Lösung der Frage sehr starke
Bedenken . Wir brauchen in den neuen Gebieten eine feste, bestimmte , von
allen künftigen Verhandlungen und Verträgen unabhängige Macht . Ob
es uns aber gelingt , eine so starke, festgefügte Reichsgewalt zu schaffen,
das steht doch noch dahin . Und wenn es nicht gelänge, was würde dann

*) H . v . Treitschke , wa » fordern wir von Frankreich ? Wolfg . Menzel ,
Elsaß und Lothringen sind und bleiben unser . W . Maurenbrecher , Elsaß
eine deutsche Provinz . Ad . Wagner , Elsaß und Lothringen und ihre Wieder¬

gewinnung für Deutschland . O . Bohlmann , die FriedenSbidingnugen und

ihre Verwendung .

aus der neuen Grenze ? Jedenfalls müssen Diejenigen , welchen diesM
der bessere scheint, einräumen , daß er nur unter der Voraussetzung !»
ten werden kann , daß sich die Einmüthigkeit der deutschen Nation ^
im Frieden stark genug erweist , um alles partikularistische Widerstrebe, »
gen eine gesunde Reichsordnung zu besiegen . Darüber zu wachen , iss ?
lich in jeder Hinsicht unsere dringendste Pflicht . Der glorreiche $
trägt erst dann wahrhafte Frucht , wenn wir auS ihm mit dem festen l
schluß hervvrgehen , unserem Staatswesen eine ähnliche Tüchtigkeit ,
Kraft zu geben , wie sie unser Heerwesen unter Preußens Führung "

erreicht hat .
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Deutschland .
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zeig er Nr . 24 Schluß , ^ Ä
hält folgende weitere Dienstnachrichten : Se . Kgl . Hoy . der Großhex , v

ge
Haben gnädigst geruht , den Major Wilhelm v . E l o ß m atui ^ chen 2
Armeekorps zum Führer vder leichten Ersatzbatterie in der Artill . - E^
Abth . zu ernennen , mit der Erlaubniß , die Uniform der Artillerie jaj
gen ; den Rittmeister u . Eskadronschef Hugo v . Jagemann im 2 . Tr, ^ r , w
Reg . , Markgraf Maximilian , in die Kav . - Ersatz -Abth . zu versetzen u . , .Mung
Chef der 3 . Ersatzeskadron und den Premierleut . Rod . Frhrn . v . Schz, ^ t„ g . L
im 2 . Drag . -Reg . , Markgraf Maximilian , zum Eskadronsführer ju i ir A11 i
nennen ; die Vizefcldwebel Karl Schaaf , Ferd . Schilling und an, 2 .
Fink zu Sekoudeleutnants der Reserve im Besatzungsreg . zu ernenn toölmer
den Sekondeleut . Wilh . Ziegler von der 2 . Ersatzeskadron in doz 9
Drag . - Reg. , Markgraf Maximilian , zu versetzen u . die Pottepeefähnss „mt . H
Lud . Hock und Karl v LangSdorff im (2 .) Greu .-Reg ., König , jur£() c
Preußen , zu Sekoudeleutnants zu ernennen ; dem Major Frdr . v . Kle , verkünd
gen vom Armeekorps , Kommandeur der Artill .-Ersatzabth . , die Erlaus sie hoh
zum Tragen der Uniform der Artillerie u . dem Hauptm . Aug . Schri cht dev
vom Armeekorps , Ptatzmajor bei der Kommandantur Karlsruhe , den ss> gern
rakter als Major zu ertheilen ; den Hauptmann Heinr . Strohmeyer » Stodtpf
Armeekorps , Oekonomieoffizier beim 2 . Jnf .- Ersatzdetachement , unter ss Kmotl:
Hebung von dieser Funktion und Ertheilung des Karakters als Als ja Ze
zum Cisenbahnetappeukommandauteu u . den Hauptmann Pet . Schauderte er
borg er vom Armeekorps , Adjutanten beim Bezirkskommando des LaMsagnng ,
Bat . Lörrach Nr . 8 , unter Enthebung von dieser Funktion zum Oekonoâ köimen ,
ofsizier im 2 . Jnf .-Ersatzdetachement zu ernennen ; den Sekondeleutu« da der
der Reserve Frdr . Nebenius im 3 . Jnf .-Reg . in das Besatzungsregi wis mi
und den Sekondeleutuaut Herm . Billinger im Besatzungsregim . ins unsere
з . Jnf . - Reg . zu versetzen; den Sekondeleutuaut Kuno Frhrn . v . Reichst gung , .
Meldegg in der 3 . Ersatzeskadron in das 3 . Drag . -Reg . , Prinz Ka Feind i
und den Sekondeleutuaut der Reserve Kaspar Sorgenfrei im (2 .) Grn ändert !
Reg . , König von Preußen , in das 2 . Jnf .-Ersatzdetachement zu versetz » wieder
den Premierleutnant Leop . Kurz vom Feldartill . - Reg . , Führer der 1 . A: Gott n
Munitionskolonne , m die Artill .-Ersatzabth . zu versetzen und zum Füh gesetzt
der schweren Ersatzbatterie zu ernennen und den Premierleutnant i Volke, ,
Weizel , Adjutant beim Kommando der Ersatztruppen , zur Führung ! zu opfi
1 . Art . -Munitionskolonne zu kommandiren ; den Dr . Rob . Brani Volke >
mann von Hamburg , Feldarzt im Feldart .-Regim ., aus dem Annette « demdei
zu entlassen . II . Verfügungen u . Bekanntmachungen der Staatsbehörden : oberster
и . 2) Gr . Ministeriums des Innern vom 25 . v.M . , dieErnennung deZDrch Fürbitt
meisters und Gemeinderaths Ad . Fritsch in Radolfzell zum Bezirks»! vollen,
an Stelle des austretenden Gemeinderaths u . Geometers Valentin Za Wisse»
poni , vom 1 . d . , die Verleihung von Aussteuergaben aus der Luisens! keben
tung an Bürstenmacher Frdr . Notzinger und dessen Verlobte Emi Ber
Brender von Todtnauberg 180 fl . ; Herm . Böhringer von Gaienhos zu den
und Anna Schäfer von Radolfzell ; Karl Vögtler von Niedcrweiler nen ,
Kath . Ströbelin von Niedereggenen ; Joh . Wcnd . Böß und Elisi Ports i
Rick von Oberöwisheim , Ant . Ottenthal u . Kath . Adam vonMa » Berlin
heim, je 185 fl. betr . 3) Gr . Handelsministeriums v . 1 . d . , die Ertheilung » Stettü
Ersindungspatenten auf 3 Jahre an dicHH .Großheinz in Logelbach beiK Ber
mar für ein Verfahren zur Herstellung von Traubenzucker aus Kartofselstäi Zwar r
Ernst Mehl , technischer Direktor der Kammgarnspinnerei in Augsburg, ! bei Sr
einen Rost für Dampskeffelfeuerungen , welcher Gries und Kohlenkli finden,
von Stein - und Braunkohlen mit Bortheil zu verbrennen gestattet ; Ft enthalt
Siemens in Dresden für die Konstruktion von Schmelzgefäßen zur i düng )
zielung eines regelmäßigen und kontinuirlichen Glashüttenbetriebö ; 0 fahrtei
Popper , Techniker in Wien , für Verbesserungen von Kesseleinlagcn ; k bestinn
brüder Buß von Kirchberg in Stuttgart für die Konstruktion eines 9! jeder S

gulators für Kraftmaschinen nebst dazu gehörigem sogen . Katarakt ; 3 Ko !
Weißang , Tüncher in Durlach , für einen Kitt zur Verhinderung ! der bi
Auswitterns sogen . Mauersalpeters , bezw. zur Trockenlegung hiedurch fee wovon
gewordener Wände betr . 4 ) Gr . Finanzministeriums vom 31 . v . M ., weitste
Serienziehung für die 99 . Gewinnziehung des Lotterieaulehens von 14 R Garde
Gulden in 35 fl .-Loosen von 1845 betr . 5) Gr . Obermedizinalraths vi auch i
13 . v . M . , das Studium der Thierheillunde betr . 6 ) Todesfälle . Auf d fassend
Felde der Ehre sind geblieben : am 25 . Juli d . I . bei Niederbronn
Frankreich : Winsloe , Herb . , Sekvndeleutnant vom 3 . Drag . - Reg ., Pu
Karl ; am 4 . v . M . bei Münchhausen in Frankreich : Lehr , Ludw ., §
kondeleutnant vom 6 . Jnf . - Reg . ; am 28 . v . M . bei Kehl : Faber , !
Phil ., Hauptmann vom Festungsartill . -Bat .

Karlsruhe , 8 . Sept . (S .M .) Der bei dem Belagerungskorps ge> bürg :
jene Zivilkommissär , Direktor Renk , ist hierher zurückgekehrt, uachd X
seine Hauptgeschäfte an das provisorische Generalgouvernement itM Krieg «

gangen sind . und d
* Karlsruhe , 9 . Sept . Wir hatten sehr recht, vor der Schlacht r Sr

Sedan 2 Tage hier darüber besorgt zu seyn, ob man im preuß . Hm» heute
quartier Mac -Mahon 's Bewegung auch früh genug erfahren könne . Di « befind
tag , 23 . August , begann Mac -Mahon seine kühne , aber gefährliches Solde

wegung zur Befreiung Bazaine 's .
*

Er wollte 20 englische Meilen tägi
"auvb

marschiren , und Alles deutet darauf , daß er mit Bazaine den 31 . »
als gemeinschaftlichen Schlachttag ausgemacht hatte . Als die französtft
Blätter zuerst die Nachricht von Mac -Mahon ' s überraschender Beweg»
brachten , glaubte man im preußischen Lager nicht daran , da man !
französische Lügeumanier kannte . Erst Donnerstag glaubte man dan
und nun galt cs Eilmärsche . Wer weiß , ob es geglückt wäre , hätte M
Mahou 's Heer an Kraft und Ausdauer der Leute mit dem deutschen ®
eifern können . Er hatte am 4 . Tag nur etwa 20 englische Meilen
macht, statt 80 . „ Bismarck war ängstlich geworden , und selbst der u»
schütterliche Moltke hatte eine schlechte Viertelstunde . " So erzählt
militärische Berichterstatter der Times , und es ist gut , sich in der Sti »
des Triumphes klar zu machen , mit welcher Sorge , Mühe , aber auch '
welch

' unerschütterlicher Kraft , mit welch' hohem Heldenmuthe er erf<
werden mußte . (Alle preuß . Offiziere auf belgischem Boden waren ,
erzählt Times in ihrem Schlachtbericht am Schluß , vettvundet , aber
Städte waren angefüllt mit unverwundcten französischen Offizieren ; 1
gemein siel ihre zufriedene Leichtfettigkeit auf Angesichts eines so nifi
schmettemden nationalen Unglücks .) — Was die neue franz . Repub
betrifft , so ist der Keim des Zwiespaltes schon gelegt zwischen Süd - j
Nordfrankreich , zwischen Stadt und Land , zwischen Bürger und Arb«
schon hat man vergessen, daß deutsche Waffen es waren , welche F"
reich aus den napoleonischcn Fängen errettet , daß dem franz . Volk
sich allein die Kraft und sittliche Würde dazu gebrach. Selbst ein $
Favre stachelt den Bürgerkneg auf gegen den Feind . Man glaubeb
nicht, daß dies freier Wille sey . Nein — keine Partei hat den M
dem eitlen , verwöhnten Voll zu sagen , daß es Frieden schließen
Alle revolutionären Phrasen beweisen nur , daß auch der Republik
Muth zur Wahrheit fehlt !

N -n . Heidelberg . 5 . Sept . Die auf gestern hier in Aussicht ge^
mene Volksversammlung kam nicht zur Ausführung , weil der Haupt ?
derselben : Unterzeichnung der Berliner Zuschrift an den Kb >
von Preußen Behufs Nichteinmischung der auswärtigen Diplo »
in den FnedenSschluß mit Frankreich , auf anderem Wege erreicht rfi
Es kam nämlich besagte Adresse Herrn Oberbürgermeister Krausab
von Berlin zu mit der Anfforderung , deren Unterzeichnung in Heide»

veranlassen zu wollen , und dieser zog es vor , dies mittelst eines Nuss
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- jLifccra , 8 . Sept . Herr Oberbürgermeister Kr a uS m an n

T .
S

* tteuatniß der hiesigen Einwohnerschaft , daß dleAdreye an den

- ' n vor Preußen wegen Nichteinmischung der Neutralen , bedeckt

in " 0 Unterschriften ans allen Ständen , gestern in das könig -

öchluß . -tier abgegangen ist . - Es werden gegenwärtig hier Bei -

coßher ^ attamu ' - tt, um den Sold aten in unserenLazarethen bei dersest -

a n n i !i %
^

Bcae ! u -g der ju erwartenden Einnahme von Paris eine kleine

E - Efl -„ ude m bereiten . Diese soll hauptsächlich darin bestehen, dtß sie die

nie w .»Eite in ^ Ulanniametall geprägte Denkmünze auf die bisherigen Siege ,
1 2 . Dr» wenn sie es vorziehen , ein Geldgeschenk erhalten . An leiblicher Er -

?cn u L ^ ck
'
una wird man cs auch nicht fehlen lassen. — Nach der veroffentlich -

>Schö,
'
, ?,„ s List- des „ Vereins zur Unterstützung deutscher , aus

qer za > - rrt
'
licher Pflege entlassener Krieger " hatte derselbe bis

und chch
'
um 2 . d . Ni . ohne Sammlung 5461 fl . 44 kr. an Beiträgen einge -

in bcß
'
^ Rtzstatt , 9 . Sept . Der Anbruch des Geburtsfestes Sr . Kv -

^ -fahiist „ial Hoheit des Grvßherzogs wurde gestern Abend und heute Morgen

König , „rch großen militärischen Zapfenstreich den Bewohnern Rastatts

v . Kl « veikündigt. Der Donner des Geschützes von unfern Festungswäüen trug
e Erlach b;e hohe Bedeumng des Tages weithin , und hätte sich bei günstigem Winde

Schrs mH dem Festkonzert des Geschützes unserer bad . Division vor Straßburg

bett , io gerne in L . uipertheim vernehmen lassen . Die Festrede , welche der evang .

ieyer , Stadtpfarrer Zeuver nach dem 2 . Kap . der 1 . Epistel S . Pauli an

unter 6 Diiiotbeun! vor zahlreicher Zuhörerschaft , Zivil und Militär , hielt , war

als M {>n Zeitumständen ganz entsprechend. In kurzen , kräftigen Worten for -

. Scha - d-rte er die Zuhörer auf zur Danksagung und zur Fürbitte . Zur Dank -

res Lanh ft
'
öung , daß wir dieses Fest heute in Rastatt wieder zusammen feiern

0 -konom können, wäl -rcnd hier noch vor wenigen Wochen Alles auseinander stob,
ndel-utUchda der Feind seine Wagenburg vor unfern Mauern aufzuschlagen und

mngsrr-i „Vs mit einem noch schlimmeren Schicksal hcimzusuchen drohte , als jetzt

im. in ll unsere deutsche Schwesterstadt Straßburg zu erleiden hat ; zur Danksa -

Reichli aung , daß ein ererbtes Fürstenhaus über uns gesetzt ist , während unser

sirinz Ki Feind innerhalb 70 Jahren mindestens 8 Mal seine Regierungsform ge-

(2 .) Gra ändert hat , zuerst Republik , dann Kaiserreich , dann 2 Mal Königreich , dann

u versetz , wieder Republck, dann wieder Kaiserreich und jetzt wieder Republik auf

oer 1 . D Gott weiß wie lange ; zur Danksagung , daß ein solcher
'
Fürst über uns

zum Fäh aescht ist , der kein höheres Glück kennt , als Eins zu seyn mit seinem

:nant A Kolke , der stets bereit ist, von seinen Vorrechten zum Heile Deutschlands

ührnng zu opfern , der im Familienleben als ein hohes sittliches Vorbild seinem

Brani Bolle voranlenchtet . Zur Fürbitte , daß dieser Fürst unserer Hcimath und

Armeeko« dem dcutsäieu Volke noch recht lange erhalten bleibe ; zur Fürbitte , daß unser

-Hörden : oberster Kriegsherr auch fürder von Sieg zu Sieg geleitet werde ; zur

deSDrch Fürbitte, daß unser getreues , tapferes Kriegsheer recht bald einen chren -

Lezirksre ! vollen, dauernden Frieden erkämpfe , auf daß Gewerbcfleiß , Künste und

mlin Za , Wissenschaften bei uns wieder erblühen und wir ein ruhiges und stilles
■ Luisens! Leben führen mögen sin aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit ,
obte Ewi Berlin , 7 . Sept . (Nat .Z .) Den Berliner Bahnen ist aufgegeben , sich

Gaienhos zu den umfassendsten Transporten von französischen Gefange -

rcrweiler nen , von denen bei Sedan allein au hunderttausend Mann des Trans -

rid CH Ports nach unseren Festungen harren , bereit zu halten . Der Durchzug durch
von Mao Berlin steht in diesen Tagen bevor . Ein großer Theil derselben soll nach

Heilung « Stettin und Spandau gebracht werden .
ach beiK Berlin , 8 . Sept . ( St .A .) Nach durchaus zuverlässigen Quellen , und

toffelD Mr von Augenzeugen , hat der Kaiser Napoleon sich in der Schlacht

gsburg, i bei Sedan der Art dem Feuer exponitt , daß seine Absicht , den Tod zu

Kohlenkli finden, daraus unzweifelhaft hervorgeht . — Die in öffentlichen Blättern

tttet ; Fi enthaltene Nachricht , daß das Bundeskanzleramt für die Anmel -

en zur G düng von Entschädigungsforderungen aus der Wegnahme deutscher Kauf
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fahtteischifse durch die französische Kriegsmarine eine
bestimmt habe, entbehrt , wir wir aus sicherer Quelle
jeder Begründung .

Koblenz , 7 . Sept . (F .J .) Seit heute Morgen treffen große Bahnzüge
der bei Scdan gefangenen französischen Armee hier ein ,

durchsiot wovon ungefähr 4 — 5000 Mann ans der Karthause und auf dem Ehren -

v . M ., breitstein Kasernements beziehen . Es befinden sich darunter viele zu den
Garden Napoleons gehörende Truppentheilc . — Die Rinderpest ist
auch in einigen nahe gelegenen Ortschaften ansgebrochen , doch sind die um -

sastendsten Vorsichtsmaßregeln getroffen .
Breslau , 6 . Sept . (B .Z .) Heute Vormittag rückten drei Batterien

von der hiesigen Rcserve -Fußartillerie auf den Oberschlesischen Bahnhof ,
mn dort mit

'
den Mannschaften verladen zu werden . Dieselben werden

direkt bis vor Metz expcdirt . Am Sonntag haben die hiesige Verbindungs¬
bahn 1000 Tonnen Pulver in einem Sonderzugevon Neifse nach Straß¬
burg passirt .

X Dresden , 9 . Sept . Das DreSd . Journal meldet : 5000 französ.

Kriegsgefangene kommen nach Sachsen und werden aus Dresden , Leipzig
und die Festung Königstein vertheilt .

Soliiude , 7 . Sept . ( S .M .) Der Herr Kriegsminister übergab
heute mit einer entsprechenden feierlichen Ansprache dem im hiesigen Spital
befindlichen, von einem Schuß durch Unterkiefer und Zunge verwundeten

l Soldaten des 2 . Jnf . -Regiments , Xaver Härle aus Dellmensingen, OA .
Laupheim, das demselben von Sr . Maj . dem Königs von Preußen wegen
seines muthvollen Benehmens in der Schlacht bei Wörth verliehene
eiserne Kreuz .

Oesterreich .
Wien , 5 . Sept . (Nat .Z .) Die hiesigen Blätter empfehlenAngsichts der

Ereignisse von Sedan der Regiemng , die strengste Neutralität zu bewah¬
ren ; gleichzeitig sprechen sie für ein internationales Bündniß zwischen
Oesterreich und Deutschland , indem sie hervorheben , daß jetzt die Wider¬

standskraft Frankreichs gebrochen und Deutschland in den Zenith der Macht
getreten sey .
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Innsbruck , 3 . Sept . (N .Fr .Pr .) Der konstitutionelle Verein bringt
auf Hämmerle 'S Antrag ein begeistertes Hoch aus auf den deutschen Sieg
und das Zukunftsbündniß zwischen Deutschland und Oesterreich . Ferner
beschließt der Verein einen Antrag für Ausschreibung direkter ReichSraths -

wahlen in Tyrol , unter Anerkennung der Haltung des Landeshauptmannes .
Siegesfeuer und Raketen leuchten auf den Bergen .

Ausland .
Basel , 8 . Sept . , früh . (B .N .) Laut amtlicher Mittheilung ist der tele¬

graphische Privatverkehr nach folgenden ftanzösischen Depattements
alugestellt : Nord , Pas -de-Ca !ais, Somme , Oise , Seine - et-Qise .

Zürich , 8. Sept. (W .D .) Heute sind römische Adressen an Vik¬
tor Emanucl abgegangen , um den Einmarsch des italienischen Hee¬
res zu verlangen , da ein Aufstand im Pattimonium zu befürchten . Wenn
Rom unbesetzt bleibe, drohe die Republik .

Zürrch , 8 . Sept . (W .D .) Das Schweizer Aufgebot wird nach der
ftanzösischen Grenze dirigirt . — Vorigen Dienstag starb Mac -Mahon .
Gestern herrschte in Paris Friedensstimmung , man hoffte auf des
Königs Mäßigung . — Ricotti ist zum ital . Kriegsminister ernannt .

Bern , 7 . Sept . (B .N .) Das Elend , welches in Folge der Belagerung
und Beschießung Straßburgs über die Bewohnerder unglücklichen
Stadt hereingcbrvchen ist, hat einige edelgesinnte Schweizer Bürger bewv-
strn, die Frage zur Sprache zu bringen , ob es nicht am Platze wäre , den
ln Noth gerathenen Bewohnem Sttaßburgs zeitweise wenigstens Zuflucht
und Hilfe in der Schweiz zu bieten . Die Mitwickung des Bundesrathes
Wurde zur Ausfühmng dieses Gedankens in Anspruch genommen . Nun

hat diese Behörde folgende Beschlüsse gefaßt : 1 ) Dar Devattement deS
Innern zu ermächtigen , sich mit dem Hilfsausschuß in Verbindung zu
setzen und dosielbe in seinen Bestrebungen bestmöglichst zu unterstützen . 2)
Die Bereitwilligkeit auszusprechen , soweit die Privatwohlthätigkeit u . Gast¬
freundschaft der schweiz. Bevölkerung nicht ausreichen sollte, für den Un¬

terhalt und die Unterbringung der Aufgenommenen zu sorgen . 3) Das
Handels - und Zolldepattement hat die nöthigen Weisungen erhalten , daß
die Habe der oufzunehmenden Bewohner von Straßburg zollfrei einzu -

laffen sey . 4 ) Dem Hilfsausschuß wird überlaffen , eine Abordnung zu
senden , welcher die Aufgabe zufiele, sowohl dem Kommando der BelagernngS -
armec , als demjenigen der Festung von den getroffenen Einleitungen
Kenntniß zu geben und wegen der Üebernahme der Unterstützungsbedürf¬
tigen eine Verständigung anzustreben . 5) Sey von diesen Beschlüffen den

Regierungen von Frankreich , Ltorddeutschland und Baden Mittheilnng
zu machen .

Bern , 8 . Sept . (W .D .) Ter Bundesrath beaufttagte Hrn . Kern
in Paris , amtlichen Verkehr mit der französischen Ncgiemng zu pflegen ,
indem er die Hoffnung auf Fortbestand freundschaftlicher Beziehungen aus¬

spricht und die Erlangung eines ehrenvollen Friedens lebhaft wünscht .
* Paris , 6 . errept. Palikao hatte Napoleon IV . mit der Kaiserin

als Regentin auSrufen wollen . Man findet hier , daß das Journal officiel
zu viele neue Ernennungen in der Verwaltung und im Gerichtswesen
bringt und zu wenig Kriegsmaßregeln . Viele der neuen Ernennungen in
die Ätinisterien werden stark kritisirt . So las man ferner im amtlichen
Journal heute Morgen Hrn . Henri Didier gleichzeitig als zum Präfekten
der Mosel und von Oran ernannt , Herr George gleichzeitig zum Präfek¬
ten der Vogesen und der oberen Vienne . Das Blatt beeilt sich heute Abend ,
den Herren nur je eine Präfektur zuzuweisen. Ferner bezeichnete eine Note
des Ministeriums des Innern Hr . Trvchu als Kriegsminister , während
doch Hr . Leflo längst dazu ernannt ist. Im Organ der Sozial -Demo -

kraten , dem Reveil , greift heute Hrn . Delescluze das Ministerium heftig
an ; Hr . Ledru - Rollin soll dahinter stecken, der die Gemeinsamkeit mit der

zur Herrschaft gelangten republikanischen Partei ablehnt . Gleiche Angriffe
erfährt heute die provisorische 8kegienmg von den Zeitungen der Rechten ,
dem Peuple francais und dem Public , von letzterem mit besonderer Leb¬

haftigkeit . Sein Hauptredakteur Dreolle , so wie der Figaro hatten gestern
den Unwillen des Volke- zu erfahren .

* Paris , 6 . Sept . Als man in Dieppe gestern die Prinzeffin Ma¬

th i l d e; verhaftete , hatte sie an Bord deö Dampfers bereits 62 Kolli
mit 51 Millionen Werth , die jetzt von der dortigen Nationalgarde be¬

wacht werden .
* Paris , 6 . Sept . Die Munizipalräthe von D 0 u a i u . Amiens ha¬

ben gegen die Republik protestirt ; der letztere hatte eS auch 1848 gethan .
Auch im Schooß der Pariser Bevölkerung regt sich eine unläugbare Op¬
position . In mehreren Hallen und auf Märkten gab eS Friedensemeutcn .
Man schrie gegen die Vergeudung deS Blutes und forderte den Frieden .
Herr von Nieuwerkerke wird bewacht , bis er Rechenschaft abgelegt hat
über die fehlenden Gemälde . Ans gleichen Grtzndcn scheint man in

Havre die Abreise der Prinzeffin Mathilde verhindert zu haben . Der Mi¬

nister des Innern hat dem provisorischen Maire von Bordeaux , Herrn
Bory , das Aufziehen der rvthen Fahne streng untersagt . Die Gärten des
Louvre , des NapoleonSplatzes und derTuilerien sind geschloffen. Anschläge
am Louvre melden : Einstweilen geschlossen . Strenge Befehle sind ertheilt ,
jedes Zusammenseyn von Abgeordneten oder Senatoren zu verhindern . Aus
der Esplanade der Invaliden werden Truppenbaracken aufgeschlagen . Die

Zugänge zur Polizeipräfektur
' werden sehr strenge bewacht, Dieppe

soll nach dem Journal von Paris die ganze Staatskorrespvndenz Na¬

poleons III . abgefaßt und unter Siegel gelegt worden seyn . Herr von
Talhvnet und mehrere seiner Kollegen haben sich aus dem Vertheidigungs -

auSschuß von Paris zurückgezogen. Eugen Pelletan hat die 4 zum Tode

Berurtheilten von Billette freigelassen . Reveil und Cloche fordern vom

Minister des Innern die Veröffentlichung der Liste der aus den geheimen
Fonds bezahlten Schriftsteller . Im Aufträge vieler Bürger fordetten die

Henen Quentin und Leclanche vom Justizminister Cremieux die Absetzung
aller Richter , die sich an der Verfolgung der Republikaner betheiligt .

Herr Cremieux versprach , das ganze Parket solle verschwinden . Auf wei¬
tere Vorstellungen auch gegen die übrigen Richter versprach Cremieux
Vorlage an die Regierung .

Paris , 7 . Sept. , Biorg . (W.D .) Anhaltende Flucht vor dem Ter¬
rorismus . Die Preußen bedrohen bereits die Verbindungen der Nord¬

bahn . Der Wahnwitz der Zeitungen steht in höchster Blüthe ! An die

Meldung der gesftigen Liberte , I . F a v r e habe einen Drahtbericht an
Grant abgesandt , worin er die Unterstützung Amerikas erflehe, knüpfen
die Morgenblätter die weitestgreifcnden Aussichten einer weltbeherrschenden
amerikanisch - russisch-französischen Allianz ! Die Theuerung der Lebensmit¬
tel maßlos .

Paris , 7 . Sept. (E.Z .) Anhaltende Flucht ! Die Liberte schreibt
Favre hat bisher an keine auswärtige Macht , außer Nordamerika , den

Regierungswechsel telegraphirt , gleichzeitig sich aber von Nord¬
amerika , unter Erinnerung an Frankreichs Dienste im vorigen Jahrhun¬
dert , dessen Unterstützung erbeten . Die Libette fügt in ihrem Wahnsinne
hinzu : Welchen Welteinfluß dürfte ein amerikanisch - russisch - französisches
Bündniß haben !

* * Paris , 7 . Sept . Das Amtsblatt der französischen Republik bringt
heute wieder in seinem amtlichen Theile eine Reihe von Erlaffen , Ernen¬

nungen und Verordnungen , unter denen wir folgende besonders hervor -

hcben : Durch einen Erlaß der Regierung nationaler Vettheidigung wird

verfügt , daß hinfott die Tribunale im Namen des französischen Volkes

Recht sprechen, und eS wird die Formel gegeben , in welcher die gerichtli¬
chen Verfügungen und Verurtheilungen fortan abzufassen sind . Ein an¬
derer Erlaß schafft das Ministerium des kaiserlichen Hauses ab . Alle Gü¬
ter , Mobilien und Immobilien , welche unter dem Namen Güter der Zi¬
villiste bezeichnet sind, kehren zur Staatsdomäne zurück . Die unter dem
Namen Güter der Pnvat -Domänen bezeichneten Güter werden unter Se

quester verwaltet , unbeschadet der Rechte des Staates und der Privatper¬
sonen . Es wird vom Finanzminister eine Kommiffion ernannt werden ,
die mit Liquidation der ehemaligen Zivilliste und der Privat -Domäne , so
wie mit der Verwaltung während der Dauer der Liquidation der besetzten
Güter , die nicht bereits den Ministenen des Handels , des öffentlichen Un¬

terrichts und des Innern überwiesen sind , beauftragt ^ ist. Alle entgegen¬
gesetzten Verfügungen aus früherer Zeit sind abgeschafst. — Durch Verfü¬

gung der Regierung nationaler Vettheidigung werden zu Mitgliedern des

Vettheidigungsausschusses von Paris ernannt : Hr . Dari an , Minister
der öffcntl . Arbeiten ; Gegenadmiral de Dvmpierre d ' Hornay , in¬

terimistischer Marine - und Kolonialminister ; Hr . Dupuy de Lome ,
ehemaliger Generalinspektor des Marine -Genies ; Divisionsgeneral F r e-

bault von der Marineartillerie . — Eine Verfügung der Regierung ernennt
den Gegenadmiral de Dompierre - d ' Hornay zum einstweiligen
Marine - und Kolonial -Minister , bis der Titularminister Vize -Admiral

Fourichon angelangt ist. — Durch einen Erlaß vom gestrigen Datum wird

Hr . Jules Ferry von der Negierung und vom Minister des Innern zur
Administration des Seine -Departements delegirt . — Eine Verfügung des

Justizministers ernennt Hrn . H a u r e a n, Mitglied des Instituts , zum Di¬
rektor der National -Druckerei an Stelle des Hrn . Petetin . — Durch Erlaß
vom 6 . ist die Direktion der Zivil -Gebäude und der öffentlichen Monn
mente dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten überwiesen worden . —

Man liest ferner im Amtsblatt : Die voluminöse Korrespondenz der k a i¬

serlichen Familie mit zahlreichen Persönlichkeiten der Jetztzeit ist
durch die Fürsorge des Polizei -Präfekten an der Grenze angehalten wor¬
den . Diese Korrespondenz gehört der Geschichte an . In Folge dessen hat
der Minister des Innern eme Kommiffion eingesetzt, der das Mandat ge¬
worden ist , diese merkwürdigen Schriftstücke zu sammeln , cinzutheilen und

ihre Veröffentlichung vorzubereiten . Die HH . de Keratty , Polizei -Präfekt ,
Präsident , Andre Lavettujon Vize-Präsident , Estancelin , ehemauger Abge¬
ordneter , Gagneur , ehemaliger Abgeordneter , Andre Cochut . Der Minister
des Innern : Gambetta . — Wir diePatrie meldet , hat Hr . Jules Favre

Minister des Auswärtigen , gestern die Beamten seiner Administration em¬
pfangen . Er hat ihnen anaekündigt , daß im inner » Personale nichts
werde geändert werden , da se'

biges die Tradition und die Kenntniß der
Geschäfte besitze , und er fügte hinzu , daß er unter den schwierigen Um¬

ständen , in denen man sich beftude, die eiftige Unterstützung von Jedermann
erwarte . — Das Korps der Eent - Gardes ist aufgehoben worden . Die
Offiziere , Unteroffiziere und Soldaten werden nach ihrer eigenen Wahl
in die Regimenter der Armee vertheilt . — General Cousin - Montau -
b a n übernimmt wieder das Kommando der Armee von Lyon . — Die drei -
arbige Fahne auf dem Tuilerien -Palast ist durch die weiße Fahne mit

rothem Kreuz der Lazarethe ersetzt worden . — Eine der France aus Bouil¬
lon (Belgien ) zugehende Botschaft meldet den Tod M a c - M a h 0 n s .
— Eine

'
Botschaft aus Konstantinopel kündigt , der France zufolge , an ,

daß Vikomte von La Gueronniere der einstweiligen Regiemng feine
Entlassung gesandt hat . — Hr . Jules Favre hat heute die Mit¬
glieder des diplomatischen Korps empfangen . Der Nänister hatte schon
eine Zusammenkunft mit Lord Lyons und den Verttetern Italiens und
der Vereinigten Staaten gehabt . — Die Gesandtschaften von London ,
Wien und St . Petersburg sollen Abgeordneten von der Linken bestimmt
eyn. — Kein Aufruf an die allgemeine Abstimmung soll vor Ende

des Krieges gemacht werden . So soll wenigstens die Enschlicßung der
Regierung lauten ; sie erklärt sich auch durch die Beschäftigung mit der Ver -
thcidigung des Landes . — Hr . Barle t, Polizeikommissär , ist dem Dienste
des Gouverneurs von Paris beigegeben. — Die einstweiligen Maires
der 20 Arrondissements von Paris sind heute , so wie

'
ihre Adjunkten

in ihre Funktionen getreten . Die Jnstallirung der neuen Munizipalität
und durch Hrn . Mathias , Generalsekretär , u . durch Delegirte deS Maires
von Paris statt . — Die Mitglieder der einstweiligen Regierung haben
rch heute um 11 Uhr zum Rathe unter dem Präsidium des Gene¬
rals Trochu vereinigt . Die Vorbereitungen zur Bertheidigung von Paris
hören nicht auf , die Regierung und die Bevölkerung zu beschäftigen. Der
General V i n 0 y ist in den Rath berufen worden , um , wie man sagt ,
Erklärungen über den Marsch des Feindes , dessen Vottrab ihn verfolgt
hatte , auf der Linie derAiöne zu geben. — Das Pays macht der Regie¬
rung nationaler Vettheidigung den Borwurf , daß sie den Kopf , das Herz ,
und den Arm des Generals Palikao nicht zuu Bertheidigung des Landes
verwende . Seit einem Monat habe die ganze Welt mit Erstaunen die
militärischen und administrativen Talente des Ex -Kriegsministers bettachtet .

Paris , 8 . Sept. Der Siecle versichett , daß Louis Blanc , Ledru
Rollin und Marc Dufraisse nächstens als Botschafter derRepublik
nach London , Washington und Bern abreisen werden .

* Paris , 8 . Sept . Die Deutschen stehen zu Laferte -sous -Jouorre ,
66 Kilometer von Paris . Man beginnt hier in den Straßen mit dem
Barrikadenbau . Nach dem Electeur libre (bisher redigirt von Ernst Picard ,
dem jetzigen Finanzminister ) beabsichtigt man in der That eine neue An¬
leihe von 2 Milliarden .

X Paris , 9 . Sept. Wochenausweis der Bank von Frankreich . Zu¬
nahme des Notenumlaufs 15 Will . , Abnahme des Baarvorraths 36Mill .,
des Portefeuilles 12 * s Mill ., der Vorschüsse auf Werthpapicre 9/

'io Mill .,
des Staatsauthabens 40 *,s Mill . , des Privatguthabens 63 Mill .

X Parrs , 9 . Sept . Nachdem das diplomatische Korps erklätt hat,
Paris bei einer Belagerung zn verlassen , hat die Regierung eine andere
Stadt für dasselbe bestimmt und wird sich dort durch einen besonderen
Ausschuß vertreten lassen, welcher die auswärtigen Beziehungen unterhält ,
ö wie für die Landesvettheidigung in den Departements fottgesetzt sorgt .
— General Trochu hat eine Proklamation an die Mobilgarden erlaffen ,
in welcher er denselben befiehlt , binnen 48 Stunden ihren Ehrenposten
bei der Vettheidigung der Forts cinzunehmen . Amtlich wird gemeldet :
Laon ist von der Annee des Großherzogs von Mecklenburg zernirt und
zur Ilebergabe bis morgen Vormittag aufgefordert , widrigenfalls die Be -
chießung beginnt . Für den 16 . Oktober ist die Wahl zur konstituirenden

Nationalversammlung angesetzt.
X Paris , 9 . Sept . General Trochu hat einen Brief an den Oberst

der Garde von Paris gerichtet , in welchem er sich vertrauensvoll über den
Muth dieses Korps ausspricht , das bei der Bertheidigung der Wälle ver¬
wendet werden würde und als Hauptreserve den Vettheidigern der En -
ceinte dienen soll. Amtlich wird gemeldet, daß die Wahlen zur National¬
versammlung in geheimer Abstimmung gemäß des Gesetzes vom 15 . März
1849 erfolgen werden .

* Dijon , 5 . Sept . , 5 II . 30 M . Abends . Der Telegraph meldet
aus Neufchateau (Departement der Vogesen) , daß die deutschen Truppen
im Begriffe stehen, in diese Stadt einzuziehen.

* Bouilko « , 4 . Sept . General de Failly ist weder todt , noch ver¬
wundet . Er kam durch unsere Stadt .

Brüssel , 7 . Sept . (W .D .) Flüchtlinge aus Paris bezeichnen die
Angabe der Zeitungen , daß in Südfrankreich eine kriegsbegeisterte
Volksstimmung herrsche , als grelle Tendenzlüge . Mit dem etwaigen
Falle von Paris werde alle Widerstandsttaft erlahmen . Thiers beklagt
die unnütze Diskreditimng der republikanischen Elemente , sich selber jeden
Regierungseinfluffes enthaltend .

Brüssel , 8 . Sept . (W .D .) Der Moniteur erklätt , daß die Zahl der d e u t-

schen Soldaten , welche die belgische Grenze überschritten haben ,
eine ganz unbedeutende ist.

* Namnr , 8 . Sept .
" Die Nachricht vom Tode des Marschalls Mac -

Mahon war falsch ; er
"
wird heute hier angemeldet und soll bei Hrn .

Wasselge wohnen . Die französischen Gefangenen kommen alle ins Lager
von Beverloo . Das Schloß Cirgnon in den Ardennen wird auf Befehl
des Königs für Verwundete hergerichtet . «

Florenz , 7 . Sept. (W .D.) Der Generalsekretär im Ministerium des
Aeußern , Albert Blanc , ist zum bevollmächtigten Minister in Madrid
ernannt worden . — In Somma u . Pordenone werden Lager für rei¬
tende Artillerie und Kavallerie errichtet. Bixio übernahm das
Kommando einer mobilisirten Division . — In der Armee erfolgten
zahlreiche Beförderungen . Der bisherige Vormarsch fand noch innerhalb
der Grenze des Königreichs statt .

X Florenz , 8 . Sept . Es wird versichett , Graf Ponza Mattino sey
heute nach Rom

_gereist , um der päpstlichen Regiemng die Propositionen
des hiesigen Kabinets zu überbnngen . General Cialdini soll zum Kom -
mandirenden der mobilen Armee ernannt seyn.

X Madrid , 8 . Sept . Heute fand eine republikanische Kundgebung
statt . Etwa 6000 bis 7000 Personen waren daran betheiligt . Die voll¬
kommenste Ordnung wurde gewahtt .

Drahtberichte .
XX Paris , 10 . Sept . Dem Jvumal di Paris zufolge verlaffen der

riegs - , der Marine - und der F i n a n z m i n i st e r unsere Stadt ,
sobald die Belagemng unmittelbar bevorsteht.

XX Mailand , 10 . Sept . Der Gazzetta di Milano zufolge schlug
Italien dem Papste vor , ihm den leoninischcn Stadttheil Roms u . ihm
und den Kardinälen ihre Zivillisten zu belassen. Italien gewährleistet die

öffentliche Schuld ; Z >ie päpstliche Armee wird aufgelöst .
Redakteur : C . Macklot .

Karlsruhe. (Gottesdienst am II . Sept .) Schloßkirche Borm. 10 Uhr : Hr .
Stadtpfarrer Zimmermann . Stadtkirche Vorm . 9 '/, Uhr : Hr . Hofprediger
Doll . Nachm . 3 Uhr : Hr . Sladtvikar K ö l l r e u t t e r. Kleine Kirche (Abend¬
mahl) Borm . 8y » Uhr : Hr . Kirchenrakh Roth . Dorm. 11 '/, Uhr : Kinder-
gotterdienst : Hr. Hofprediger Doll . Christenlehre Kl . Kirche Nachm. 2 Uhr :
Hr . Kirchenrath Roth . Diakoniffenhausküche, Vorm . 10 Uhr : Hr . Missions¬
prediger I r i 0 n . Methodistengemeinschaft: Krcuzstraße Nr . 2 (Eingang in¬
nerer Zirkel) , Borm. 9 '/, Uhr und Abend » 8 Uhr : Hr. Prediger Rode¬
meyer . Englbh Divine Service in the Aula of the Lyceum: at 10' /, a.
m. Ilev. D . Hechler .

DM - Für da« durch seine anerkannteGediegenheit sich auszeichuende Süd¬
deutsche Sonntagsblatt von Gihr ist nun auch in Karlsruhe der Ein -
zelverkauf erngefllhit . Tie Nummer zn 3 kr. Reinerlös für die Hinterbliebe¬
nen der im Krieg Verunglückten. 5842—2



alle Buchhandlungen zu beziehen) :
Ueber

Berlin

den deutschen Krieg .
August 1870

t Todesanzeige. K
<§%,. i(dnrch

trübtcm Herzen erfüllen wir hier i
mit die traurige Pflicht , allen Scs '
kannten anzuzeigen , daß unsere in s

nigstgcliebte Gattin , Tochter und Schweb
fter , Amalie WehrliN , geb . Meßmer . , .
nach schwerem Leiden unsrrm vor Kurzem ! AAGÖ .G
verstorbenen Sater in die Ewigkeit nach , Aul » der hünigl . Universität zu Berlin umgefolgt lft . Sie starb Freitag , den 9. Sep - gehalten vontember , Nachmittage 2 ' 2 Uhr , im Alter ! dem zeitigen Ueirtor^

Ui^ fUlle TH - ilnAme
'
biÜen Ki » il Du Rois - Rcyinond .

Karlsruhe , den 10. September 1870. ;ZumBestendesBerlinerHilfsvereiiisderdeutsc ]ien Armeen im Felde .
Im Namen ihres in Straßburg ! „ , . ..

^ Logen 8°. Breie : 30 kr.
eina -scklossenen Gatten ^ nch Auswärts gegen Postanweisung umgehend franko .

Ihr Bruder Vorräthig in A. Bieleield ’
s Hofbuchliaiidluug in RaiismheKarl Meßmer , Zimmermeister . ,

Die Beerdigung finoet Sonntag , den UllU vllvlluul h »
11 , September , Nachmittags3 Uhr , statt . !_ _ _ __ __

^ Todesanzeige. „Ä ;1 Verwandten und Bekannten geben!
wir die schmerzliche Nachricht , bafj ;
unser lieber Sohn , Bruder u . Enkel, !

D .

Teclmiciim
technische Lehranstalt I

'
Anfang des Winterkursus : 1.

5861 .2 .2 November .

r;
Miitwelda^r “!
für Maschinenbau.
Prospecte werden gratis

übersandt.

Arrzrtü
das VkayH

mer Journal L«
das Kontor d . Bl .

Ulm a

Herbst Leder-Messe.
5Ö87 .2 .2 Die dießjahrige Herbst - Leder- Messe findet am 18

Sillmnim , » Ild 2 » . September d . I . in der großen Tuchhalle da - !
derzeit Baupraktikaiit bei erzbischöflichem hier statt .W . .. «mt in ftrtifkurn im 9fU »r Vtrtvt , (r- , . ^ a , t n t fDie Einlagerung kann Vom 1 < . September an geschehen.

Zum Besuch dieser Messe werden sowohl Verkäufer, als Käu
w^ fer freundlichst eingelaven

io nach Stärke per Pfund 9 — 15 kr .

mit und ohne Steinwalzen 60 — 80 fl .

verbesserte amerik . Konstruktion , ICO fl.

Cigarrenwrckelpresseri für 8 und 10 Formen 40- 43 «.
Ttrlmkspresselt 120 ft.
Malzschrotmühlen & Ä ^ - Ä erte Wc tcttäNc
Wurstfüllmaschinen , neueste Konstruktion , 36- 48 fl.
liefert unter Garantie . 5977 .— 2

Eingetragene Genossenschaft für Fabrikation lavdw.
Maschinen und Gcrathe Durlach.

Holzbildhauer !
finden auf Galantcricarbeit loh »^
schäftigung . Aus Frankreich auSggArbeiter werden besonders berück»

Ehr . Weis « &
Karlsruhe .

"5827 . 17 .2

Eisenbahnbau Freib»
Breisach .

5941 .3 .2 Tüchtige Rollbahn - u .
karrenarbeiter , so wie Landmachcr -
bei gutem Lohn dauernde Beschs

Gottenheim , den 6. September
I - A.

der Bauunternehmer Walter u . H
Nr

Haag , Bauführer .

Bauamt in Freiburg , im Alter von 21
Jahren 4 Monaten gestern Nachmittag !
um 3 Uhr nach kurzem Leiden sanft im
Herrn entschlafen ist.

Wer den Verblichenen kannte
unseren Verlust zu würdigen .

Wir bitten um stille Theilnahme .
Baden , den 8 . September 1870 .

Die tiefrauernsen Hinterbliebenen .

Ulm, im August 1870 .
Meß -Inspektion :

Johs . Miller .

t Todesanzeige. Gesteh Mit¬
tag 4 Uhr starb nach längerem Lei
den meine liebe Ehefrau , Barbara ,
geb. Galm , wovon allen entfernten :

Verwandten , theilnehmenden Freunden
und Bekannten hiermit Nachricht gibt

Gochsheim , den 9 . September 1870 .
Der tiefbetrübte Gatte

Junker , Steueraufseher .

ItlilUaria .
5957 .2 .2 Bei uns ist zu haben :

Duschbtck
's / eldtaschcnbuch

für Osffjiere aller Waffen.
Gänzlich umgcarbeitet von

Karl v . Hellvorff ,
königlich preußischer Oberst .

2 Bde . fl . 12 . 86 kr.

Zur Vrientirung
über die

französische Armee .
Mit 2 Tafeln Abbildungen .

Preis 18 kr.
Macklotscbe Buchhandlg .

in Karlsruhe .

Frankreich ailsgewiesene
Deutsche,

a!s Zeichner, Sticker, Schneider , Po -!
fanleiitircr, Steuer auf Nähmaschinen
uud Pnhinncherinnen finden bei genügender
Qualifikation sofort lohnende Beschäftigung beij

lerwaim Kerson ,

MAIZÜ
Matratzen

Offene Stelle

von Jndia - Faser (Cocos ) , elastisch wie Roßhaar , a 3 Thlr . , 3 ' /, Tblr . u . 4 Thlr .
per Stück empfehlen den verehrlichen Vereinen , Behörden rc . bei Einquartierungund zur Haushaltung .

Einrichtung und komplete Ausstattung von Lazarcthenund Krankenpflege - Anstalten nach Vorschrift der Herren Aerzle . Bett
( stellen a 21 , und 3 ‘ » Thlr . 5723 .— 4liHliii - t ’aw r - Comjiaiiy in Berlin , Dorotlieengtr . 33 .

5882 .6 .2 In einer großen Tabqi
Snddeutschlands findet ein gev,»
tüchtiger , der französischen Sprach,kommen mächtiger , junger Man » !
chcr schon Reisen besorgt hat , als

*
seuder und « ls Korrespondent
guten Gehalt dauernde Anstellung .

'
Bewerber wollen fich mit Angal

Referenzen ober Beilage von Z, ,
abschristen franko uMcr Chiffre
710 an die Herren Haasenstein 1ler in Frankfurt a . M . wciide

^59PÜ .2 . 1 Baden -Baden .
Laden nebst Wohmmz

vermieden

Empfehlung . § SÄ di?Ä

königlich kaiserlicher Hoflieferant.
Berlin , im September 1870 .

6002 .3 . 1 Der Unlcrzeichncte cm - I
! pfiehlt sich im lcihweisen Einrichlen >

ganzer Häuser , so wie einzelner I
! Wohnungen und Zimmer . Die voll - I
ständige Einrichtung kann in ganz !

j kurzer , vorher zu bestimmender Frist s
>geschehen. Preise mäßig .

Möbclverlcihanstalt
von M . Rentlinger in

Karlsruhe .

5765 .3 .3
, zwei ältere , di . !

andere mit 8 Register, !
gut erneuert und solid wiederhergestclli .

'
können billig abgegeben werden , und sind

!diese in unserem Lrgelsaale hier zur ge¬
fälligen Einsicht aufgestellt .

Durlach , den 2/ . August 1870 .
L . Boit & Lohn .

Zu

Hochztitsgeschenken' " ' "
feinst auSgc -empfehlen wir unsere

führten
L >eldruck -Bilder .

Zieiches Lager von über 100 der
Kesten Allster in den verschieden¬

sten Zröjzen und Preisen .

« echte Gold - Barock -Rahmen zu
den billigsten Ansätzen .

As -Schsnsiirderei, Druckerei
uud Kunstwascherei

5987.1 Prima - Traubenzucker
ijunt Fabrikpreise empfehlen 5993 .3 . 1

! Färbt für
Fabrikanten
Moiree .Pressee,

Anglaise
JuZius Zink IN Mühlbllkg .

In der Schönfärberei werden alle Gattungen

von

Karlsruhe Fels & gie .
und für

.fikaufleute
OalLUdre ,
Spoksll ,
Oxiioder . !

6100 .3 . 1 Bon

Paraffin-Brillant-Kerzen
halten Lager und empfehlen solche zr
Fabrikpreisen

! Karlsruhe . Fels & Cie .

von

<s> „ 'S
S -& §

Eventuell Ansichtsverscndungen D
nach Auswärts . 1268 .— 16 B
€4. Mraun ’sche Hof buch - 1
handlang in Karlsruhe . |

sagsa a gaHMHi

i-g c ■“ *3 Stoffen von den hellsten bis zu den dunkelsten Farben' :5 5 re .g - gefärbt .
;
ti >ä ’§ 2 In der Druckerei werden in den vielfältigsten Dessins■g £ S 'S mit den lebhaftesten Farben und neuesten Mustern gedruckt ,u In der Kunstwaschcrei werden alle Herren - mit s j Iw
B “ ; ® Frauenklcidcr bis zu den werthvollsten , auch alle weißen wol - » ‘g 2 ®

lenen Stoffe gewaschen , so wie alle Arten Möbelstoffe geglät - <s >a S §.•g - w tct , dem neuen gleich . g 2
^

“ ’S2 ° Da nun Alles mit Dampf betrieben wird , so bin ich
”

g -iE -S in den Stand gesetzt, alle mir zukommenden Aufträge genau Z
ju erfüllen . ^ » 53 , g

's g Ueber alle genannten Gegenstände kann auf Verlangen » si » 3eine vollständige Muster karte zur gefälligen Einsicht in ' s Haus &
gS

- gebracht werden .
Bestellungen werden angenommen :

Kleienversteigernng.
5984 .2. 1 Nr . 691 . Künftigen Donners¬

tag , den 15. d . M . . Bormittags 9Uhr . wer
den in dem Proviantmagazin bei der Frie ^
densbäckerci im Schloßgartcn dahier un
gefähr 2- 0 Zentner Roggenkleien in ver
schiedenen Abtheilungen öffentlich ver
steigert , wozu hiemit Kaufliebhaber ein
g - laden werden .

Rastatt , den 8 . September 1870 .
Großh . bad . Proviantamt .

Verkauf von französischem
Regie-Tabak.

6005 . 1 Montag , den 12 . d . M . , Nach¬
mittags 3 Uhr , werden 600 Zentner fran
zösischer Regie - Tabak , welche zu Lahr im
Bahnhof lagern , daselbst gegen Baar -
zahlung öffentlich versteigert .

Dinglingen , den 9 . September 1870 .
Großh . bad . Etappen - Jntenvantur .

Krumm - l .

g 'S "<z>
» « 7 . bei Herrn Kaiser ,g 'Jl zum goldenen Hirsch , und bet Herrn Hock am Muhlburger -

G :
€ ' 3 ;

& chor in Karlsruhe ; jedoch wirb höflichst gebeten , die Adressen
©

02 o schriftlich daselbst abzugeben . 5907 .2 .2

Handelsschule zu Fraukfurt a . M.
; 59993.1 Anfangs Oktober beginnt der neue Kursus. Die Entlas -
j snngszengnisse der Anstalt berechtigen zum einjährigen
jfreiwilligen Militärdienste . Prospekte und nähere Aus - -
\ knnft durch den Unterzeichneten .

| Rftkricli , Direktor , j
5î 5

’
;5S

Grünwettersdach .
Schaswaideverpachtung.
5988 .2 .1 Die hiesige Gemeinde läßt am

Donnerstag, den 15 . d . M .,
Nachmittags 1 Uhr,

aus dem Nalhhause dahier die Schafwaidr
hiesiger Gemarkung pro 29 . Septembc ,
1870 .71 , welche über Winter mit 20t
und im Sommer mit 130 Stück Schäfer
beschlagen werden kann , öffentlich ver¬
pachten , wozu Liebhaber eingeladen wer¬
den .

Grünwettcrsbach , den 8. Sept . 1870 .
Gemeinderath .

Bürgermeister Rcntschlcr .

Faselversteigerung.
5989 -2 .1 Am

Donnerstag, den 15. d . M .,
Nachmittags 2 Uhr,

wird im Farrenstall dahier ein fette ,
RindSfasel gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert , wozu man Liebhaber einlabet .

Grünwettersbach , den 8 . Sept . 1870.
Gemeinderath .

Bürgermeister Rentschler ^

f «rhet „ Cunrrrd Linie " .
RegelmäßigerDienstzwischenI ^tvSL '

POOlu . ^ SHV - ^
'
arlL ,von Mannheim jeden Mittwoch und Samötag ,

über Antwerpen oder Rotterdam .
Zu Neberfahrtsabschlüssen für Kai ",te und Zwischrnd ck halten fich empfohlenLLaBrs»« cT- in

ff !ist einem jungen Mann , der schon BorKarlsruher Ebafier lllennt«^ fccftjst , Gelegcnh. it geboten.
f

I, ;

1die alleinigen Bevollmächtigten für daS Großher ; ogthum Baden ,
so wie deren Herren Bezirksageuten . 5853 .6 .2

DlaiuiheW-kotteräLw- I-oadov.
Niederländische

Dampfschiff .
Rhederei .

Tätliche Dampfboot -Fahrtcn , unter neutraler FluMe ,
zwischen Mannheim -Rotterdam und den Zwisckenplatzen

für

Personen - nnd Waaren- Beförderung .
Bon Mannheim direkt nach Rotterdam ; 2V, Uhr Nachmittag « .Rach London direkt : jeden Diei .slag und SaniStag .
Nähere Auskunft erkheill bereirwilligst

Die Agentur Mannheim .
Mannheim , den 12 . August 1870 . 5532 .— 14

Montreal Occan Stramstiep Company.
lAntwerpcn tJa Liverpool .t Quebec naeSi Canada und
' cm,

den Vereinigten Staaten Amerikas .
i 5997 . 16 . 1 Kürzeste , billigste nnd bequemste Reise für Auswanderer , be¬
sonders nach den amerikanischenStaaten Illinois, Michigan, Jowa,

"Wisconsin_ m _ jilinnesota, Kansas, Ohio , so wie nach San Francisco, China & Japan .
’

Ha l | | | | k . " le Auswanderer werden von Liverpool bis Chicago von einem Dolmet -* * * begleitet. Regelmässige Abfahrten jeden Samstag von Antwerpen undin KnriArnhe , Adlerstratze i3 b ., jeden Dienstag und Donnerstag von Liverpool mit den ausgezeiehneten, inr4tir »n fafltA tmharti ' rtoH ÄAi P <ificao ,inrhi >TOrilAPnnir onnninll _ Ti_ i.,1_ _ _ J _ tli _ Ti .

Die Thee -Handlung
«VN

empfiehlt ihren selbst importirlcn, acht Passagierbeförderungspeziell eingerichteten Postdampfschiffen derAHan-Liniechinesischen Th -e in stets gleich Vorzug - kreise kür Zwischendeck zweiter und erster Klasse aufs LiUigste hei
i det " . . -lichen Sorten en gros et

den billigsten Preisen .
en detail ju ;

830.— 31 ,
Rlcliard llernn , General-Agent ,

Antwerpen , 32 Marche au Chevaux.

Armsessel sur LazarelHe
,u 12 fl . 30 kr ., 16 fl . , 20 fl . und 24 fl .
per Stück u . Ruhebetten zu 18 u . 27 fl .
per Stffck , äußerst bequem und gut ge¬
arbeitet , in großer Auswahl Vorräthig ,
empfiehlt 5867 .3 .3

E. Hatzlinger ,
Hostapezier u . Möbelsabrikant

in Karlsruhe .

Bärten nnd Märkte .
Berlin , 9 . Sept . Roggen für Sepi . i

für Sept .- Skt . 50V, . Cot für Srpl .
für Sept . -Okt . llk, . Spiritus für !
16' /. , für Okt . 17- 6 .

Hamburg , 9. Sept . Waizen fürs
Ott . 5400 Pfo . netto 147 Br . , Uz
( in Thlr . fl 3 MB .) , für Okt .-Roo.
Pfd . 147 Br . . 146 G . (MB . ) R«
für Sept . -Okt . 2000 Pfd . netto 104
103 G . ( in Thlr . fl 3 MB .) , für l
Noo . 104 ' /, Br . . 103 ' , G . ( MB .) . «
hier 28 , für Okt . 27' /, . Spiritus
20 -/. , für Okt . 20 ' /. . Kaffee fest .

Kailsruhe,7 . Sept . DurchiwniltSp
von Mehl d . 100 Pfd . : Kunstmest
Schwingmehl 13 , Mehl in 3 Sorte »
Ausgestellt blieben 37,277 Pfd . , eingff
wurden vom 25 . Aug . biS7 . Sept . 4Ä
Pfd . , zuf . 511,452 Pfd . , davon «er
431,856 Pfd ., dlirben ausgestellt
Pfd . _ _

ett - r. iyraaJnwt ä. ij „ eea 0

Israelit . Schulstellein
Wangen , A . Radolf¬

zell, am Bovensee.
5974 . 2 .2 Genannter Schuldienst ist mü

dem gesetzlichen Gehalt 2 . Klasse , freier
Wohnung und Schulgeld von etwa tO
Kindern im Verordnungsblatt gr . Ober -
schulrarhs vom 30 . v . M . mir 4wöchigei
Bewerbn -igSfrist ausgeschrieben .

Wir machen darauf aufmerksam , daß
mit demselben auch der Neligionslehre -
»nd Borsängerdienst u . s . w . damit
verbunden ist, so daß sich das ganze Ein
kommen auf mindestens 700 fl . beläuft .

Wangen , den 6 . September ' 870 .
Der Synagogen - u . Schulrath .

Volontärgesuch .
terial - und Farbwaarengeschäft

Ma -
en gros

von I . Woiss & Sohn ,
Hoflieferanten in Karlsruhe .

Dasselbe besteht au « den feinsten
belebenden und stärkenden Theilen
der Pflanzenwelt uud ist in einem

die doppelte Buchführung zu erlernen
Anträge wollen auf dem Kontor d . Bl .
abgegeben werden unter Nr . 5392 .2 .1

N°tanatSgchilfe,LK«-'.'
so glücklichen Verhältniß verbunden , übter , der sogleich eintreren kann , findet. 4 n .'At .. .. .. . t A ■t ifiafAÄfttiiiinn (TIOQlW .feS nicht nur als angenehmstes
Riechwaffer , sondern auch als vortreff¬
liches Unterstützungsmittel bei Kopf¬
weh , Zahnschmerz u . s. w . allen ähn¬
lichen Produkten mit Recht vorgezo -
gen wird .

Preis der ganzen Flasche 30 kr. ,« iftche« von « Flaschen 2 « . 30 kr .
Versandt gegen Postnachnahme .

^
Berpackun

^
fiei . 329.—29

Beschäftigung beim Notariat Bühl , deut¬
liche Handschrift und , wenn möglich , per
sönliche Anmeldung . 5991 .2.1

Bühl , den 9. September 1870 .
F . Dumas , Notar .

rchreiberstellegesuch . ^

Holzsaures Eisen und sal-

Ein fleißiger , junger Mann (verheiralhet )mit gefälliger Handschrift , sucht eine Stell ,
bei einer Kanzlei , ober sonst eine passend ,

!Stellung . Adressen bittet man gefälligst im
Kontor d . Bl . adzugeben unter Nr . 5983 . 1

petersaureS Eism
liefert zu den billigsten Preisen die Wrievr
chemische Fabrik von Robert Titus "

,„in Karlsruhe . 4052 — 44 !— ——

5998 .1
ein geübter ,

Kondition bei
Möffert , Uhrmacher in Mühl

Buchdruckwalzen-Maffe !
für Werk - u . Aeeidenzdruck empfiehlt die
chemisch« Fabrik von Robert Titn »

in Karlsruhe .
Preis pro 100 Zollpfund inkl . Embal¬

lage 35 fl . oder 20 Thlr . 4053—44

Offene SteUe.^LL '«S
der, der gleichzeitig auch mit der Korre¬
spondenz genügend vertraut ist, findet so¬
gleich lohnende Beschäftigung .

Selbstgeschriebene Adressen find abzu¬
geben im Kontor d . Bl . unter Nr . 6004 .3 . 1

Carbolsiime
(Phenhlsäure ) ,

roh und chemisch rein , zu Desinfeklions
und Lazareth -Zwecken offerirt .. . _ .I . Bromiei 's Fabrik, ly.« N'z,.« »!

Frankfurt a. M.

Kommisstellegesuch.
5897 .3.3 Ein junger Mann (Militär

frei ) , welcher der französischen Sprache
mächtig , feixe Lehre in einem Eisenge -
schäft machte und gute Zeugnisse besitzt,
sucht eine Stelle .

Der Eintritt könnte sogleich stattfinden .
Näheres theilt mit F . I . Kisltng in

5945 . — 2 12 Möbekfchreiner , 3 —4
Bildhauer,Lagerbier .

5726 .12.6 Lahrer Lagerbier in Flaschen finden sogleich gute Beschäftigung in derempfiehlt Möbelfabrik von 60113 1
_ Carl Haas in Lahr. C. Hatzlinger in Karlsruhe .

Druck und Verlag von k . Macklot , Saldstraße Nr . 19.
— •

in bester Lage hiesiger Stadt beff».Ein eingerichteter Spezereiladen ^
Wohnung , Magazinen und ein g,Keller und Holzplatz ist sogleich
mehrere Jahre zu vermiethen .

In demselben wurde seit vielen
ren ein Spezerei - und Delikatein
schält mit größtem Erfolg betriebe»
würde ein junger , thätiger Mann
sichere Existenz finden .

Nähere Auskunft im Gefchäftssi ,
von M . Weinrenter .
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